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Liebe  
Mitbürge-
rinnen und  
Mitbürger, 
letzte Woche hat-
te ich kurz ange-
sprochen, dass 
es wegen der 
aktuellen Situati-
on zu einer Ver-
zögerung bei der 
Verabschiedung der Planung zur Sa-
nierung unserer Stadthalle kommen 
wird. Heute möchte ich ergänzend 
dazu die Gelegenheit nutzen, um Sie 
wenigstens mal auf den aktuellen 
Stand des Verfahrens zu bringen. 
Der Architektenwettbewerb hatte 
ja die Vorgabe, dass neben der ei-
gentlichen Sanierung der Halle die 
Bühne und die Künstlergarderobe er-
weitert werden sollten. Wie zugleich 
der Wunsch nach einem zusätzlichen 
Multifunktionssaal als Anbau aufge-
kommen war. Weiterhin war vorge-
geben, dass die Parkplatzsituation 
durch ein eigens vor der Halle zu 
errichtendes Parkdeck mit darunter-
liegender Tiefgarage entschärft wer-
den sollte. 
Diese sehr kostspielige Tiefgarage 
haben wir im Gemeinderat bereits 
ja schon im letzten Jahr einkassiert. 
Ich hatte Sie damals informiert, dass 
sich die günstige Gelegenheit ergab, 
in Verlängerung des bestehenden 
Parkplatzes hinter dem Notariat ein 
Wohnhausgrundstück zu erwerben. 
Das darauf errichtete ältere Gebäude 
können und werden wir abbrechen 
und dort dann ebenerdig neue und 
damit zusätzliche Parkplätze anle-
gen. In Summe reden wir da gegen-
über einer Tiefgarage um eine Ko-
steneinsparung von 2 bis 2,5 Mio. €. 
Von den laufenden Kosten, die eine 
Tiefgarage und ein Parkdeck in den 
Jahren so mit sich bringen, erst gar 
nicht zu reden. 
Aber auch die Halle selbst mit den 
eingangs genannten Anbauten und 
Erweiterungen würde noch teuer ge-
nug werden, würde man das Kon-
zept so umsetzen. Unser Architekt 
und die Fachingenieure haben unter 
Berücksichtigung unserer im Laufe 
der bisherigen Planungsphase er-
folgten Beratungen nun ein erstes 
Etappenziel mit einer Kostenschät-
zung erreicht. Dies mit dem Ergeb-
nis, dass wir auch ohne Tiefgarage 
auf einen Invest in Höhe von brut-
to 11,254 Mio. € kommen würden. 
Diese Summe schlüsselt sich auf in 
die Sanierung des Hauptgebäudes 
mit brutto 8,691 Mio. €, den Multi-
funktionssaal als neuen Anbau mit 
1,507 Mio. €, die Bühnenerweiterung 

als Anbau mit brutto rund 750.000,-- 
€ sowie die Erweiterung respektive 
Verbesserung der Künstlergarderobe 
mit brutto rund 306.000,-- €. 
Damit ist jetzt der Zeitpunkt gekom-
men, den Blick auf die Realitäten zu 
richten und von wünschenswert auf 
machbar und notwendig zu kommen. 
Eine solche Summe in die Stadthal-
le zu investieren, das wäre für mich 
nicht verantwortbar und kann dem 
Gemeinderat deshalb auch nicht vor-
geschlagen werden. Im Hinblick auf 
die weiteren städtischen Vorhaben 
wie Mensa im Schulzentrum, Brand-
schutz an der Realschule, Sanierung 
Großes Haus, weitere Gruppen zur 
Kleinkindbetreuung, um die großen 
Brocken mal aufzuzählen, gibt es ein 
großes Paket, in das wir ebenfalls 
investieren müssen. 
Der Rotstift muss deshalb in der 
jetzigen Planungsphase angesetzt 
werden. Und dem könnten nach 
meiner Vorstellung mal auf jeden 
Fall der Multifunktionssaal, der Büh-
nenanbau sowie die Garderobe zum 
Opfer fallen. Es wäre kaum vermittel-
bar, eine Summe von etwa 1 Mio. € 
für Hallenanbauten auszugeben, die 
vielleicht 5 Mal im Jahr für Vereinsver-
anstaltungen benötigt werden. 
Aber auch die Summe von rund 
1,5 Mio. € für einen Multifunktions-
saal wäre zurzeit in keinster Weise 
zu rechtfertigen. Ganz im Gegenteil 
muss auch an der verbleibenden 
Summe von 8,691 Mio. € rein für 
die Hallensanierung noch eingespart 
werden. 
Ein Punkt wäre die neue Trennwand 
im Hallensaal, die diesen in zwei 
gleich große Raumteile unterteilen 
soll. Hierfür würden immerhin rund 
250.000,-- € an Kosten anfallen. Da 
sind wir der Auffassung, dass die 
bisherige Teilung des Saales in ¾ 
zu ¼ eher den Ansprüchen der Hal-
lenmieter dient als eine Aufteilung 
½ zu ½. Deshalb werden wir dem 
Gemeinderat vorschlagen, auf diese 
neue Teilungsmöglichkeit zu verzich-
ten. Mit dem Wegfall vom Multifunk-
tionssaal bräuchten wir oben an der 
Halle nicht mehr so viele Stellplätze, 
wie ursprünglich angenommen wer-
den mussten. Einsparungen in den 
Außenanlagen wären damit in einer 
Größenordnung von rund 300.000,-- 
€ möglich. Ebenfalls mit dem Weg-
fall vom Multifunktionssaal verknüpft 
könnten auch Küche und Personen-
aufzug anders angeordnet und auf 
eine Tieferlegung des dortigen Bo-
dens verzichtet werden. In der Statik 
macht dies einen nicht unerheblichen 
Aufwand aus. Zusammen mit Ein-
sparungen in der Haustechnik etc. 
kämen da rund 650.000,-- € an Ein-
sparpotenzial zusammen. 
Im Ergebnis schaut es jetzt nun so 
aus, dass bei Wegfall aller zusätz-
lichen Wünsche und Konzentration 

rein auf die Hallensanierung sich die 
Kosten von veranschlagt rund 8,7 
Mio. € auf dann immerhin auch noch 
7,5 Mio. € belaufen würden. Bei einer 
derzeit möglichen Förderung über 
das Landessanierungsprogramm 
ergibt dies ein zu finanzierender Ei-
genanteil von 3,75 Mio. €. Deshalb 
hätte mein Vorschlag zur nun wegen 
Corona abgesagten Gemeinderats-
sitzung am Dienstag auch gelautet, 
es so zu beschließen und den Pla-
nentwurf zur weiteren Bearbeitung 
freizugeben. Und deshalb hoffe ich 
jetzt, dass wir Ende April unsere 
nächste reguläre Sitzung abhalten 
und damit dann dort die Stadthalle 
beschließen und zur weiteren Pla-
nung freigeben können. 
Für die Eltern unserer Kindergarten-
kinder habe ich ebenfalls eine Nach-
richt. Es ist ja allgemein bekannt, 
dass wegen Corona alle Schulen und 
Kindergärten bis zunächst 19. April 
2020 geschlossen bleiben müssen. 
Es erreicht uns nun auch die eine 
oder andere berechtigte Anfrage von 
Eltern, was denn in dieser Zeit mit 
ihren Beiträgen geschieht? 
Momentan ist der Stand der, dass es 
vom Land her eine gemeinsame und 
damit einheitliche Regelung für ganz 
Baden-Württemberg geben soll. Ob 
diese zustande kommt, bleibt aller-
dings abzuwarten. Abwarten ist aber 
nicht meine Devise, sondern wir wer-
den zunächst mal auf die Abbuchung 
des Beitrags für den April verzichten, 
die Zahlung also aussetzen. Ob es 
aber schlussendlich dabei bleibt, das 
entscheidet das Land Baden-Würt-
temberg. Und wenn es von dort kei-
ne einheitliche Regelung gibt, dann 
entscheiden wir selbstverständlich 
selbst, und zwar im Gemeinderat. 
Zum Betrieb unseres Wohnmobil-
stellplatzes habe ich ebenfalls eine In-
formation für Sie. Zutreffend ist, dass 
neben den Beherbergungsbetrieben 
auch Camping- und Wohnmobilstell-
plätze grundsätzlich wegen Corona 
zu schließen sind. Allerdings gibt es 
eine Reihe von Ausnahmen, insbe-
sondere bei persönlichen Härtefäl-
len. Und dazu zählt das Beispiel der 
Mehrgenerationenhäuser, in denen, 
wie der Name ja schon sagt, eben 
mehrere Generationen wohnen. Je-
der hat es mitbekommen, dass ja 
insbesondere die ältere Generation 
nach Möglichkeit nicht mit den Jün-
geren in Kontakt kommen soll, um 
Ansteckungsgefahren zu vermeiden. 
Wenn in der Familie also ein Wohn-
mobil vorhanden ist, gibt es in der 
Tat kaum was Gescheiteres, als sich 
reinzusetzen und wegzufahren von 
der Familie. 
Die Wohnmobilisten sind in der Regel 
zu zweit unterwegs, was als Familie 
ja sowieso nicht verboten ist. Und 
wenn sie sich auf den Stellplätzen 
aufhalten, dann halten sie alleine 
Lesen Sie weiter auf Seite 4
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Hilfsdienste: 
 

Jugendarbeit der Kirchen in Neuffen –  
Diakonin Franziska Goller – Mo bis Fr von 9 bis 12 Uhr unter 0160-93522645 
bieten: einkaufen – nehmen Einkaufsliste telefonisch entgegen, Botengänge 
 
VfB und TB – 
Email: vfb-neuffen-helferteam@web.de und unter 0173-3764350 und 
0157-89576197 und 0160-98632286 
bieten: Einkäufe und wichtige Erledigungen 
 
DLRG OG Neuffen – Beuren 
Email: HelfendeHand@Neuffen-Beuren.DLRG.de –  
Mo bis Fr von 9 bis 16 Uhr unter 01520 3693828 
bieten: Einkäufe und wichtige Erledigungen 
 
Bäcker Mayer – Lieferservice in Kappishäusern 
Bestellungen werden zwischen 9 und 14 Uhr unter 07025 900300 entgegengenommen 
Auslieferung erfolgt am nächsten Tag zwischen 8 und 12 Uhr 

Familie Manya & Das Schützenhaus Team                                                                      
Gerne beliefern wir unsere Gäste in den Gebieten Neuffen, Beuren, Kohlberg und 
Linsenhofen von Dienstag – Samstag 11:00 bis 14:00 Uhr und 17:00 bis 20:00 Uhr sowie 
Sonntags von 11:00 – 18:00 Uhr. Unsere Lieferspeisekarte sowie unsere Speziellen 
Tagesangebote finden Sie im Anhang oder Tagesaktuell auf unserer Homepage. 
 
privater Hilfsdienst 
Petra Wurster – Tel. 0163 3934722 
biete: Einkäufe und wichtige Erledigungen 
 
Miteinander im Gespräch bleiben.... 
Sich beim Einkaufen treffen oder unterwegs miteinander ins Gespräch zu kommen, ist zur 
Zeit nicht möglich. 
Besuche sind weitgehend nicht erlaubt. Dabei ist es gerade in jetziger Zeit so wichtig, ins 
Gespräch zu kommen, im Austausch zu bleiben, Kontakt zu pflegen. 
Das wollen wir tun.  Wir freuen uns, wenn Sie uns anrufen oder eine Mail schicken. Sei es, 
einfach um etwas raus zu kommen aus den eigenen vier Wänden, seien es Sorgen, Ängste, 
Fragen, persönliche Anliegen ... gerne sind wir für Sie da. Sofern wir nicht gleich 
erreichbar sind, rufen wir Sie zurück. 
Anne Rahlenbeck, Pfarrerin          Tel. 9128190      rahlenbeck@ev-kirche-neuffen.de 
Bärbel Hartmann, Pfarrerin i.R.     Tel. 5093            baerbel.hartmann@t-online.de 
Helmut Sigloch, Pfarrer i.R.           Tel. 83921            
Rose  Heimgärtner                         Tel. 5796           heimgaertner@ev-kirche-neuffen.de 
Frieder und Sibylle Heimgärtner  Tel. 2609            f.s.heimgaertner@gmx.de 
Torsten Melcher                            Tel. 7785, 01522 9641014  melcher-t@gmx.de 
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schon durch die Breite ihres Fahr-
zeuges den geforderten Mindestab-
stand zu ihren Mitmenschen von 1,5 
m ein. Selbstverständlich kontrollie-
ren Polizei und wir unseren Stellplatz 
und schreiten auch ein, sollte der er-
läuterte Ausnahmefall nicht gegeben 
sein oder sich die Wohnmobilisten zu 
mehr als zwei Personen vereinigen. 
Und letzteres gilt ja ohnehin auch 
für alle anderen öffentlichen Stellen 
und Plätze. 
Damit unser Rathaus auch weiterhin 
für Sie und Ihre Belange und Fragen, 
wenn gerade auch eingeschränkt, 
zur Verfügung stehen kann, haben 
wir den Beispielen der anderen Rat-
häuser folgend, seit Montag eben-
falls auf einen Schichtbetrieb umge-
stellt. Damit wollen wir einigermaßen 
sicherstellen, dass wir in dem Falle, 
dass das Corona-Virus doch auch 
mal eine Mitarbeiterin oder einen Mit-
arbeiter von uns treffen sollte, nicht 
gleich den ganzen Laden dichtma-
chen müssen. Eine 100 %ige Sicher-
heit bietet selbstverständlich diese 
Maßnahme nicht. Aber diese gibt es 
ja bekanntermaßen nirgendwo. 
Zum Schluss darf ich mich bei Ih-
nen allen, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, dafür recht herzlich be-
danken, dass Sie alle miteinander 
die gerade geltenden und doch zum 
Teil sehr einschneidenden Regeln 
so konsequent einhalten. Und damit 
auch unseren Teil aus Neuffen dazu 
beitragen, dass sich das Corona-Vi-
rus nun auch wirklich langsamer ver-
breitet, was ja auch Sinn und Zweck 
der aktuellen Maßnahmen ist. Auch 
meinen Dank an alle Vereine, Orga-
nisationen und Betriebe, die sich 
den Hilfsangeboten angeschlossen 
haben. Beachten Sie dazu unsere 
Titelseite und Seite 3 mit der Auf-
zählung der gerade aktuellen Hilfs-
dienste. Diese Liste haben wir jeweils 
aktualisiert auch auf www.neuffen.de 
eingestellt. Wie Sie auch dort die ak-
tuellen Verordnungen des Landes zur 
Bewältigung der Corona-Krise lesen 
und herunterladen können. 

Bleiben Sie weiterhin gesund mit be-
sten Grüßen aus dem Rathaus 

Ihr 

Matthias Bäcker 
Bürgermeister 

Erfolgreiche Markungs- 
putzete in Kappishäusern bei 
Sonnenschein 
Dem Aufruf der Ortschaftsräte, gemein-
sam etwas für die Umwelt zu tun, 
folgten 17 Bürgerinnen und Bürger be-
reits am Samstag vor einer Woche. 
Es hat sich leider wieder gelohnt, dass 
Jung und Alt losgezogen sind um den 
Müll der Anderen, die ihn auf unserer 
Gemarkung zurückgelassen haben, ein-
zusammeln. 
Insgesamt war es etwas weniger Müll als 
im Vorjahr. Es waren keine großen Gegen-
stände dabei, aber wieder auffällig viele 
Wodkaflaschen, die ein Müllsünder alle 

auf einmal entsorgt haben dürfte. Alles 
wurde eingesammelt und am Montag von 
den Mitarbeitern des Bauhofs entsorgt. 
Wie gewohnt stellte die Verwaltung Greif-
zangen und feste Handschuhe zur Ver-
fügung. Das nach Abschluss der Aktion 
ebenfalls von der Verwaltung gestiftete 
leckere Vesper fand bei allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern viel Anklang. 
Von allen Ortschaftsräten an dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an alle Helfe-
rinnen und Helfer. 
Im nächsten Jahr wird der Ortschafts-
rat sicher wieder eine Markungsputzete 
organisieren. 

Annemarie Schur 
Ortsvorsteherin 

Das Ministerium für Inneres, 
Digitalisierung und Migration 
Baden-Württemberg bittet 
um Beachtung! 
Ausweispflicht und Gültigkeit von Aus-
weisen 
Im Zuge der Pandemiebekämpfung ha-
ben viele Bürgerämter die Sprechzeiten 
reduziert und darum gebeten, Behörden-
Angelegenheiten wenn möglich online 
zu erledigen oder zu verschieben. Hier 
finden Sie Informationen für den Fall, 
dass Ihr alter Personalausweis oder Rei-
sepass in den nächsten Wochen ablaufen 
sollte: 
Innerhalb Deutschlands können Sie sich 
- wie gewohnt - entweder mit einem gül-
tigen Personalausweis oder mit einem 
gültigen Reisepass ausweisen. 
Sollte Ihr Reisepass in den nächsten Wo-
chen ablaufen, reicht für Länder der Euro-
päischen Union sowie Andorra, Bosnien 
und Herzegowina, Liechtenstein, Mo-
naco, Norwegen, San Marino, Schweiz, 
Türkei und Vatikan auch ein gültiger Per-
sonalausweis als Reisedokument aus. 
Deutschland hat mit einigen Europä-
ischen Staaten vereinbart, dass deutsche 
Reisedokumente bis zu einem Jahr nach 

Ablauf der Gültigkeit grundsätzlich als 
Identitätsnachweis anerkannt werden 
sollten. Zu diesen Ländern zählen un-
ter anderem Belgien, Frankreich, Grie-
chenland, Italien, Lichtenstein, Luxem-
burg, Malta, die Niederlande, Österreich, 
Schweiz, Slowenien. 
Nähere Einzelheiten können Sie auch un-
ter dem regelmäßig aktualisierten Link 
abrufen. 
Eine Reisegarantie ist mit diesem euro-
päischen Abkommen jedoch nicht ver-
bunden. Um etwaige Schwierigkeiten bei 
der Reise mit abgelaufenen Dokumenten 
zu vermeiden, wird daher empfohlen, nur 
mit gültigen Dokumenten zu reisen.
Da derzeit eine Vielzahl von Staaten Ein-
reisebeschränkungen erlassen haben, 
sollten Sie generell nur zwingend erfor-
derliche Reisen antreten und sich vor 
Antritt der Reise über die aktuell gültigen 
Einreisebestimmungen des Ziellandes 
informieren. 
Das BMI hat die Bürgerämter auf fol-
gendes hingewiesen: „Bis auf weiteres 
sollen keine Bußgeldverfahren wegen 
Verstoß gegen die Ausweispflicht einge-
leitet werden, wenn die Gültigkeit des 
vorgelegten Dokumentes nicht länger 
als drei Monate abgelaufen ist. 

Direkt an Ihre Haustür.
Jede Woche neu.
Besser informiert sein.
Ihr Mitteilungsblatt.
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Sprechstunde/ Office hours/ 
heures de bureau/ أوقات المكتب 
 
Neuffen  
 

Wegen Corona Virus keine Sprechstunde. Bitte alle Briefe 

und Fragen per E-Mail oder WhatsApp schicken.  

 

Because of Corona Virus no office hours. Please send all letters and questions by 

email or WhatsApp.  

 

Il n`y a pas des heures de la consultation en raison de corona. Veuillez envoyez 

questions et letters importantes par email où whatsapp s´il vous plait.  

 

Corona virüsü tehdidi nedeniyle görüsme yapilmayacakti. Önemli soru ve 

görüslerinizi E-posta veya Whatsap ile gönderebilirsiniz.  

 

بسبب فيروس كورونا ليس هناك أوقات مفتوحة للمكتب, الرجاء إرسال جميع الرسائل أو الأسئلة عبر 

 الواتس آب.

@ 
Hoffmann.Birgit@awo-es.de 

Birgit Hoffmann 0151 14133891   

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Esslingen e. V. 

 
Sozialdienst für 
Flüchtlinge 
 
Sozialdienst und 
Integrationsmanagement Neuffen 
 
Hauptstr. 19 

72639 Neuffen  

 
 

Termine im April 2020 

Restmüll 
Dienstag, 7. April 2020 (2- bzw. 4-wö-
chentliche Leerung) 
Dienstag, 21. April 2020 (2-wöchentliche 
Leerung) 

Biomüll 
Mittwoch, 15. April 2020 
Dienstag, 28. April 2020 

Gelber Sack 
Donnerstag, 9. April 2020 
Freitag, 24. April 2020 

Papiertonne 
Freitag, 24. April 2020 

Herzliche Glückwünsche der Stadt-
verwaltung

Am 31. März feiert 
Herr Gernot Prinz seinen 
85. Geburtstag 
und 
Frau Adolfine Sincek-Heintz ihren
80. Geburtstag 
  
Am 1. April feiert 
Herr Erich Ankele seinen 
85. Geburtstag 
  
Am 2. April feiert 
Frau Gerburg Kuhn ihren 
80. Geburtstag 

Wir gratulieren unseren Jubilaren 
sehr herzlich zum Geburtstag und 
wünschen alles Gute, vor allem 
Gesundheit.

Matthias Bäcker
Bürgermeister

Teilweise gab es in der Vergangen-
heit für die Augen-, Kinder- und 
HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 
0180er Rufnummern. 
Diese werden jedoch ab sofort eben-
falls über die bundesweite Rufnum-
mer 116117 (Anruf ist kostenlos) für 
den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
vermittelt. 
Öffnungszeiten und Anschrift der 
jeweiligen Notfallpraxis finden Sie 
unter https://www.kvbawue.de/bu-
erger/notfallpraxen/ 

Apothekennotdienste 
Mobilnetz Rufnummer 22 833
(Kosten max. 69ct/Min) 
Homepage für Apothekennotdienste 
www.aponet.de 
http://www.lak-bw.de/Notdienst-
portal 

Samstag, 28. März 2020 
Brunnen-Apotheke, 
Nürtinger Str. 1, 
72669 Unterensingen, 
Tel. 07022 65142 

Sonntag, 29. März 2020 
Sulburg-Apotheke, 
Kirchheimer Str. 45, 
73252 Unterlenningen, 
Tel. 07026 81158 

Wir übernehmen für die  
Angaben keine Haftung.
Aktuelle Auskunftsquelle unter:
Landesapothekenkammer Baden-
Württemberg - Notdienstportal -
Notdienstkreis - Kirchheim-Nürtin-
gen-Plochingen

  Mehr Sicherheit für alle. Dank „Tempo 30“

Aktuelle Informationen 
aus Ihrer Nähe – 
Ihr Mitteilungsblatt. 
 
Empfehlen Sie 
uns weiter. 
 
 
 
 
 
 

Aktuelle Informationen 
aus Ihrer Nähe – 
Ihr Mitteilungsblatt. 
 
Empfehlen Sie 
uns weiter. 
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Waren- und Hilfe-Börse
- Jetzt auch online:

Die Waren- und Hilfe-Börse bietet 
allen Bürgern die Möglichkeit, Ge-
genstände, die sie nicht mehr benö-
tigen, die aber für andere noch einen 
Gebrauchswert haben, anzubieten. 
Die angebotenen Gegenstände ste-
hen nicht zum Verkauf. 
Darüber hinaus vermittelt die Börse 
nach dem Motto „Hilfe für die, die 
der Hilfe bedürfen“ zwischen allen 
Bürgerinnen und Bürgern, die Hilfe 
benötigen und Bürgerinnen und Bür-
gern, die Hilfe ehrenamtlich leisten 
können und wollen. 
Beispiele für diese Hilfe in verschie-
denen Lebenslagen sind z.B. Boten-
gänge, Einkaufen, Sprachunterricht, 
Begleitung zu Behörden und vieles 
mehr. 
Bitte geben Sie Ihre Angebote und 
Wünsche direkt über www.neuf-
fener.waren-und-hilfe-boerse.de 
ein, oder lassen Sie uns Ihre Ange-
bote und Wünsche schriftlich mit 
Postkarte (Absender nicht verges-
sen) zukommen. 
Telefonische Angebote können nicht 
veröffentlicht werden. Angebote und 
Anfragen  werden schnellstmöglich 
im Internet sichtbar und erscheinen 
dann auch im nächsten Neuffener 
Anzeiger. 
Redaktionsschluss hierfür ist je-
weils dienstags um 10:00 Uhr! 
Anfragen beim Bürgermeisteramt 
unter Telefon: 07025 106-222. 
Wir bitten die Anbieter bzw. Empfän-
ger schriftlicher Anfragen, die Stadt-
verwaltung zu informieren, wenn Sie 
die Gegenstände abgegeben bzw. 
erhalten haben. 
Im Internet: Entfernen Sie bitte Ihre 
Anzeige wie in der Bestätigungsmail, 
die Sie nach dem Einstellen der An-
zeige erhalten haben, oder schicken 
Sie eine Mail an 
webmaster@neuffener-waren-und-
hilfe-boerse.de und vergessen Sie 
nicht die Anzeigen-Nummer darin zu 
nennen. 
 

Biete:  
- 2 Kübel Agapanthus

Börse des NABU Neuffen-Beuren 
für landwirtschaftliche Produkte 
und Dienstleistungen 

Sie haben eine Gurkenschwemme 
im Garten? Sie wissen nicht wohin 
mit der überreichen Obsternte? Sie 
schaffen es nicht mehr, Ihre Wiese 
zu bewirtschaften? 

Bieten Sie an, was Sie zuviel haben, 
suchen Sie, was fehlt. Wir stellen Ihr 
Gesuch oder Ihr Angebot hier für 
Sie ein. Rufen Sie einfach an (07025 
5766). 

Zusätzlich können Sie Ihre Anzeige 
selbst ins Internet stellen auf der Sei-
te www.streuobstwiesen-boerse.de 
Kommerzielle Angebote sind in „Gar-
ten und Wiesle“ nicht zugelassen! 
Wenn Sie ältere Bürger bei der Be-
wirtschaftung von landwirtschaft-
lichen Grundstücken ablösen wollen, 
begrüßen wir das sehr. 

Denken Sie aber daran, dass alle 
unsere Flächen außerhalb der Be-
bauung im Landschaftsschutzgebiet 
liegen und ausschließlich landwirt-
schaftlich genutzt werden dürfen. 

  

Folgende Marktbeschicker werden 
am Samstag, den 28. März 2020  wie 
gewohnt mit ihrem guten und erzeu-
gernahen Sortiment von 8.00 Uhr bis 
12.30 Uhr für die Kundschaft in der 
Marktscheune, Paulusstraße 2 aufge-
stellt sein. 

Hild, Sven - Neuffen
Kartoffeln, Dosenwurst und Gemüse

Edlmayer, Ingrid - Kappishäusern
Bioland Produkte, Eier und Jung- 
pflanzen

Kommen Sie vorbei und besuchen 
Sie unseren Wochenmarkt. 
Die Marktbeschicker freuen sich auf 
Sie. 

Verkehrsbehinderung in der 
Gartenstraße 
Die Firma Wurster Bauunternehmung 
GmbH aus Grafenberg wird voraussicht-
lich ab Montag, den 30. März 2020 Kanal-
anschlussarbeiten durchführen. 
Für diese Arbeiten muss die Gartenstraße 
auf Höhe des Gebäudes Nr. 6 für den 
Verkehr voll gesperrt werden. 
Die Arbeiten werden voraussichtlich noch 
in derselben Woche abgeschlossen. 

Betreuungsgruppe "Cafestüble" wird 
ausgesetzt 
Auf Grund der aktuellen Corona-Situati-
on findet die wöchentliche Betreuungs-
gruppe "Cafestüble" in Neuffen aktuell 
nicht statt. 
Wir informieren Sie wieder, wenn die 
Gruppe wieder startet. Bei Rückfragen 
erreichen Sie Frau Allner unter Telefon 
01520 9302052. 

Kostenloser Schnupper-Ausweis 
per Mail 
Ab sofort können Sie sich per Mail an: 
buecherei@neuffen.de kostenlos für 
eine Dauer von 3 Monaten in der Stadt-
bücherei Neuffen anmelden. Mit diesem 
Schnupper-Ausweis können Sie das di-
gitale Angebot des Onleihe-Verbundes 
24*7 nutzen. Mehr als 64 500 E-Books, 
Hörbücher, Zeitschriften, Musik- und 
Videodateien sind derzeit im Verbund 
zu haben. Außerdem gibt es hier mehr 
als 1500 Online-Kurse mit den Schwer-
punkthemen Sprachen, Software, Pro-
grammieren, Beruf und Gesundheit. 
Diese Kurse bieten Ihnen die Möglich-
keit, sich unabhängig von Kurszeiten im 
eigenen Lerntempo von zu Hause aus 
weiterzubilden. 
Damit wir Sie als Leser registrieren kön-
nen, brauchen wir Ihren Namen, die voll-

Ist Ihre Hausnummer 
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entschei-
dend sein für rasche Hilfe 
durch einen Arzt oder den 

Rettungsdienst.
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ständige Adresse und das Geburtsda-
tum. Nach abgeschlossener Registrie-
rung erhalten Sie von uns Ihre Ausweis-
nummer, mit der Sie sich in der Onleihe 
unter www.247online-bibliothek.de 
anmelden können. 
Dieses Angebot gilt, solange die Stadt-
bücherei wegen des Corona-Virus ge-
schlossen ist. Wenn Sie nach Ablauf der 
3 Monate das Angebot nicht mehr nutzen 
möchten, brauchen Sie nichts weiter zu 
tun und Ihre Daten werden wieder ge-
löscht. Wenn Ihnen das Angebot gefallen 
hat und Sie es weiter nutzen möchten, 
kommen Sie bei uns vorbei und wir wan-
deln gegen eine Gebühr von 10 € Ihren 
Schnupper-Ausweis in einen Jahres-
Ausweis um. 
Vormittags ist die Bücherei telefonisch 
unter der Nummer 07025 842601 zu er-
reichen. 
Ausgeliehen Medien, die während der 
Bücherei-Schließung fällig werden, 
werden automatisch verlängert. 

Gemeindebüro:
Renate Munk, Tel. 2720, 
E-Mail: info@ev-kirche-neuffen.de 
Kontaktzeit: Mo. bis Do., 9 - 12 Uhr 
Pfarramt-Ost: derzeit nicht besetzt 
Pfarramt-West: Pfarrerin Anne Rahlen-
beck, Tel. 9128190, 
rahlenbeck@ev-kirche-neuffen.de 
Jugendbüro/CVJM:
Jugendreferentin Franziska Goller, 
Tel. 841489, goller@ev-kirche-neuffen.de 
  
Aufgrund der aktuellen Situation dürfen 
wir im Gemeindebüro keine Besucher 
mehr empfangen. Sie erreichen uns aber 
weiterhin über Telefon und E-Mail (ggf. 
auch über die Sprechanlage) zu den oben 
genannten Zeiten. 
Pfarrerin Rahlenbeck hat Urlaub von 
30.3. bis 3.4. Die Vertretung übernimmt 
Pfr. Geyer aus Kohlberg, Tel.: 3517. 
  
Wochenspruch: 
Der Menschensohn ist nicht gekommen, 
dass er sich dienen lasse, sondern dass 
er diene und gebe sein Leben zu einer 
Erlösung für viele. 
Matthäus 20,28 

Dies ist unsre diesjährige Geburtstags-
karte. Als der Vers im letzten Jahr ausge-
sucht wurde, ahnte noch niemand, was 
in diesem Jahr geschehen wird. Aber 
Gott wusste es. Und seine Zusage gilt 
auch jetzt. Bei ihm finden wir Kraft und 
Zuversicht. 

Gottesdienste und andere Veranstal-
tungen abgesagt 
Vorerst wird es in der Martinskirche keine 
Gottesdienste geben. Auch alle Gruppen 
und Kreise im Gemeindehaus sowie die 
Gottesdienste im Altenheim finden bis 
auf weiteres nicht statt. Bestattungen 
müssen im Freien stattfinden in einer 
kürzeren Form im engen Familienkreis.
Dennoch gibt es viele andere Möglich-
keiten, auf Gott zu hören und mit ihm 
Kontakt aufzunehmen: 
  
Die Glocken rufen zum Gebet 
Die Glocken läuten weiterhin sonntags 
um 10 Uhr wie auch die Woche über und 
laden ein zum Gespräch mit Gott.
Wie in vielen evangelischen und katho-
lischen Kirchen läuten die Glocken seit 
einigen Tagen täglichum 19.30 Uhr. 
Ob alleine oder als ganze Familie sind Sie 
eingeladen gleichzeitig mit vielen ande-
ren Menschen zu einer kurzen Abendan-
dacht.Sie können eine Kerze anzünden, 
still werden, frei mit Gott reden oder Psalm 
23 und das Vaterunser beten. Weitere 
Anregungen dazu finden Sie auf unserer 
Internetseite. Wir sind verbunden, auch 
wenn wir uns nicht sehen! 

  
Geöffnete Martins-kirche 
Unsere schöne Martinskirche ist ab sofort 
tagsüber von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Kom-
men Sie in der Atmosphäre des Kirchen-
raums zur Ruhe und nehmen Sie ihn als 
Ort des persönlichen Gebets, der Stille 
und Einkehr wahr. Unsere Kirche ist groß 
genug, dass auch mehrere Menschen sie 
gleichzeitig besuchen können mit dem 
nötigen Abstand. Aber bitte nur einzeln, 
keine Gruppen! 
Die Eingangstür zum Chorraum bleibt 
offen stehen. Herzlichen Dank allen, die 
einen Schließdienst übernehmen. 

Miteinander im Gespräch  
bleiben.... 

Sich beim Einkaufen treffen oder un-
terwegs miteinander ins Gespräch zu 
kommen ist zur Zeit nicht möglich. 
Besuche sind weitgehend nicht er-
laubt. Und auch die Gottesdienste 
können nicht stattfinden. 
  
Dabei ist es gerade in jetziger Zeit so 
wichtig, ins Gespräch zu kommen, 
im Austausch zu bleiben, Kontakt zu 
pflegen. 
  
Das wollen wir tun. Wir freuen uns, 
wenn Sie uns anrufen oder eine Mail 
schicken. Sei es, einfach um etwas 
raus zu kommen aus den eigenen 
vier Wänden, seien es Sorgen, Äng-
ste, Fragen, persönliche Anliegen ... 
gerne sind wir für Sie da. Sofern wir 
nicht gleich erreichbar sind, rufen wir 
Sie zurück. 
  
Pfarrerin A. Rahlenbeck, 
Kontaktdaten s.o. 
Pfarrerin B. Hartmann: Tel. 5093, 
baerbel.hartmann@t-online.de 
Pfarrer i.R. H. Sigloch: Tel.: 83921 
Rose Heimgärtner: Tel. 5796, 
heimgaertner@ev-kirche-neuffen.de 
Torsten Melcher: Tel. 7785, 01522 
9641014, melcher-t@gmx.de 
Frieder und Sibylle Heimgärtner: 
Tel. 2609, f.s.heimgaertner@gmx.de 

Jugendarbeit der Ev. und Kath. Kirche sowie Ev. Freikirche Neuffen 

Aufgrund der aktuellen Corona-Virus-Situation

   ❤möchten wir  

Hilfs-Dienste 
anbieten und für Sie einkaufen gehen oder Botengänge 
erledigen, wenn Sie nicht mehr aus dem Haus gehen 
sollten.

Wir nehmen Ihr Anliegen oder Ihre Einkaufsliste 
telefonisch entgegen. Eingekauftes wird an Ihre 
Haustüre geliefert - natürlich mit dem nötigen Abstand. 
Wer mithelfen möchte, darf sich auch gerne melden 🙂🙂

Bleiben Sie behütet! Ihr Hilfs-Dienste-Team 

„Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum HERRN.“ 
Die Bibel: Jeremia 29,7

Melden Sie sich gerne bei 
Diakonin Franziska Goller:
Montag - Freitag, 9 - 12 Uhr 
unter 0160-93522645

Hilfsangebot 
Sind Sie als Betroffene oder Kontaktper-
son in Quarantäne, oder Sie möchten auf-
grund Ihrer Vorerkrankungen oder Ihres 
Alters Ihr Haus nicht verlassen? Es gibt 
ein Team aus CVJM und Kirchengemein-
den, das gerne für Sie einkauft oder Bo-
tengänge übernimmt. Die Koordination 
übernimmt Diakonin Franziska Goller. Sie 
ist von Montag bis Freitag von 9 - 12 Uhr 
erreichbar unter der extra eingerichteten 
Nummer 0160-93522645. 
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Geben Sie telefonisch Ihre Bestellung 
durch. Die Einkäufe werden Ihnen vor 
die Tür gestellt. 
Wer bei diesem Hilfsdienst mitmachen 
möchte, darf sich gerne bei F. Goller mel-
den. Jugendliche brauchen das Einver-
ständnis ihrer Eltern. 

Angebote in den Medien 
Neben den Radio- und Fernsehgottes-
diensten gibt es zahlreiche Lifestream-
Angebote von Gottesdiensten. Eine 
Übersicht dazu gibt es auf der Interne-
tseite der Landeskirche: www.elk-wue.
de/gemeindeleben-online, z.B. auf www.
bibeltv.de gibt es eine Auswahl an Got-
tesdiensten. Einige Links finden Sie auf 
unserer Internetseite: 
www.ev-kirche-neuffen.de. 

Kinderkirche im Internet 
Weil es zurzeit eine ansteckende Krank-
heit gibt, dürfen sich die Menschen nicht 
mehr versammeln. Deshalb gibt es kei-
nen Kindergarten, keine Schule und auch 
die Kinderkirche im Gemeindehaus fällt 
aus. Damit Ihr sonntagvormittags trotz-
dem einen tollen Kindergottesdienst er-
leben könnt, gibt es ein neues Angebot: 
die Kinderkirche im Internet!
Unter https://www.kinderkirche-wu-
erttemberg.de/kindergottesdienst-im-
livestream wird jede Woche ein neuer 
Kindergottesdienst gefeiert – ihr könnt 
mitmachen. 
Wer in den nächsten Wochen wissen 
will, was es sonst so Neues in der Kin-
derkirche gibt, kann seine Kontaktdaten 
(oder die seiner Eltern) an kinderkirche@
ev-kirche-neuffen.de schicken. 
Außerdem hat Familiendiakon Lohse 
einige Ideen für Familien zusammenge-
stellt. Auch dafür finden Sie den Link auf 
unserer Homepage. 

Büchertisch online 
Auch wenn das Gemeindehaus geschlos-
sen ist, müssen Sie nicht auf den Bücher-
tisch verzichten. Christliche und weltliche 
Literatur für jedes Alter, Filme, Grußkarten 
und vor allem Geschenkideen fürs Os-
terfest können Sie bequem von Zuhause 

aus bestellen: www.ev-kirche-neuffen.
de/service/buechertisch-online/
Die Lieferung erfolgt ab 12,00 € portofrei 
direkt zu Ihnen nach Hause. Wir wün-
schen Ihnen mit Medien, die Hoffnung 
schenken, kurzweilige Tage und eine be-
hütete Zeit.
Ihr Büchertisch-Team, Tel. 2207 

VORSCHAU 
Gottesdienste als Video 
Die Neuffener Festgottesdienste für 
Karfreitag und Ostern werden als Vi-
deos erstellt, ebenso die Passionsan-
dachten und der Gottesdienst für Grün-
donnerstag. Die Einzelheiten und den 
Link dazu finden Sie nächste Woche hier 
und auf unserer Internetseite: 
www.ev-kirche-neuffen.de. 
  
Gottesdienst-Aufnahmen 
Für alle, die keinen Internetzugang haben 
gibt es diese Festgottesdienste für Kar-
freitag und Ostern ebenso die Passi-
onsandachten und den Gottesdienst für 
Gründonnerstag zum Anhören, in der Art, 
wie es bisher schon Gottesdienstaufnah-
men gab. Wenn Sie die Aufnahmen gerne 
hören möchten, dann melden Sie sich 
bitte im Laufe der nächsten Woche im 
Gemeindebüro (s.o.). 
Dann besprechen wir, wie diese Aufnah-
men zu Ihnen kommen. Die Abspielge-
räte sind sehr einfach zu bedienen. 
  
Nicht alles ist abgesagt... 
Sonne ist nicht abgesagt
Frühling ist nicht abgesagt
Beziehungen sind nicht abgesagt
Liebe ist nicht abgesagt
Lesen ist nicht abgesagt
Zuwendung ist nicht abgesagt
Musik ist nicht abgesagt
Phantasie ist nicht abgesagt
Freundlichkeit ist nicht abgesagt
Gespräche sind nicht abgesagt
Hoffnung ist nicht abgesagt
Beten ist nicht abgesagt. 
Verfasser unbekannt 

Pfarramt Neuffen:
Sekretariat: Angelika Doster
Pfarrer: Dr. Achille Mutombo-Mwana
Öffnungszeit: Montag – Mittwoch und
Freitag von 08:30 – 11:30 Uhr
oder nach Vereinbarung
Tel.: (07025) 2756
E-Mail: StMichael.neuffen@drs.de
Homepage: www.sankt-michael.eu
Facebook: SanktMichaelNeuffen
Instagram: sanktmichaelneuffen 

Ansprache vom 04. Sonntag in der 
Fastenzeit 
Liebe Schwester, lieber Bruder, 
Heute ist Sonntag. Die Ereignisse und 
Nachrichten der Woche belasten dich. 
Wie gewohnt betrittst du diese Kirche. Sie 
ist still. Keine Eucharistie wird gefeiert. 
Keine Sakramente werden gespendet. 
Du weißt auch nicht, wann der nächste 
öffentliche Gottesdienst erlaubt wird. Du 
zündest eine Kerze an und verweilst vor 
dem Tabernakel. Du bist nicht allein. Je-
sus ist da. Er wartet auf dich.  
Im heutigen Evangelium (Johannes 9, 
1-41) wird Er gefragt, wer an dem Schick-
sal des blind geborenen Mannes schuld 
sei. Weder er noch seine Eltern, antwor-
tet Jesus. An dem Blinden aber soll die 
Herrlichkeit Gottes offenbar werden. Die 
Jünger Jesu können demnach auch in 
der Korona-Krise eine Chance erblicken, 
ihren Glauben so zu vertiefen, dass die 
Herrlichkeit Gottes offenbar wird. 
In dieser gottesdienstlosen Zeit kannst 
du deinen Glauben an die lebendige Ge-
genwart Christi in jedem Tabernakel der 
Welt prüfen. Komm öfter in diese Kirche, 
auch wenn keiner dich sieht. Dein Vater 
sieht das Verborgene. Schenke Jesus 
Zeit, ohne ständig auf die Uhr zu schau-
en. Deine Zeit steht in Seinen Händen. 
Sprich zu Ihm laut oder leise, ohne dass 
jemand mithört. Broschüren, die dir bei 
dieser Begegnung und Anbetung hel-
fen können, liegen zum Mitnehmen im 
Schriftstand aus. 
In dieser gottesdienstlosen Zeit kannst 
du aus deinem Haus eine Hauskirche 
werden lassen. Nichts hindert dich daran, 
Gebetszeiten so einzurichten, dass das 
Wort Gottes mit Seinem ganzen Reich-
tum in deinem Herzen wohnen kann. Viele 
Radio- und Fernsehsender können dich 
dabei unterstützen. Heute lädt uns der 
Bischof ein, im Livestream an der Eucha-
ristie teilzunehmen, die er um 9.30 Uhr im 
Dom zu Rottenburg feiert. 
In dieser gottesdienstlosen Zeit kannst 
du auch für andere beten, ihnen behilf-
lich sein, ihnen kleine Hoffnungszeichen 
schicken, ohne dass das große Publikum 
es mitkriegt. So hatte der Heilige Josef 
gehandelt. In den Gefahren, denen Maria 
und Jesus ausgesetzt waren, wirkte er in 
der Stille. Dein Vater, der das Verborgene 
sieht, wird es dir vergelten. 
In dieser gottesdienstlosen Zeit halte ich 
für euch jeden Tag um 18.30 Uhr die heili-
ge Eucharistie. Am Dienstag versetze ich 
mich in Gedanken nach Beuren. Am Mitt-
woch bin ich besonders mit Großbett-
lingen verbunden. Am Donnerstag mit 
Neuffen und am Freitag mit Frickenhau-
sen. Am Sonntag sind wir in der gesamt-
en Seelsorgeeinheit miteinander verbun-
den. Selbst wenn du nicht physisch dabei 
sein kannst, besteht die Möglichkeit, die 
geistige Kommunion zu empfangen. Ge-
bete dazu findest du auch im Schriftstand 
deiner Kirche. Nach jedem Werktagsgot-
tesdienst (19.30 Uhr bis 20.30 Uhr) rufe 
ich den einen oder den anderen an, um 
mich über seine Gesundheit zu erkundi-
gen. Sei also nicht erstaunt, wenn du mei-
ne Stimme am Telefon hörst. Ansonsten 
bin ich täglich 24 Stunden im Pfarrhaus 
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unter der Nummer des Pfarramtes er-
reichbar. (Notfalls langsam und deutlich 
auf den Anrufbeantworter sprechen!) 
Gott ist da, er ist in der Kirche, er ist 
bei dir zuhause. Er steht dir bei, beglei-
tet dich, auch wenn du zuhause bleiben 
musst. Er kennt deine Sorgen und deine 
Befürchtungen. 
Pfarrer Achille Mutombo 
 
Der Herr zieht mit
Er ist schon da!
Der dich getragen, geprägt, geführt 
und befreit hat.
Er ist schon dort. Geh mit ihm. Erfahr 
ihn, wie du es nie geglaubt.
Er ist schon dort.
Der dich in Ungeahntes, Neues führt.
Er ist schon dort.Geh – du bist nicht 
verlassen. 
(Bernhard von Clairvaux) 
  
Tägliche und Sonntagsmessen: 
in EWTN, Radio Horeb, Missio.at, 
Domradio, KTV...  
Eine Taizeandacht: jeden Abend von 
Taizé aus  
Sonntagsmesse mit Bischof Fürst um 
9.30 Uhr in DRS.DE 

 

Freitag, 27.3. 
16.30 Jungschar für Jungs und Mä-

dels 
19.45 Jugendtreff 
  
Sonntag, 29.3. 
10.00 Gottesdienst mit Thomas 

Funck 
 Eigenes Programm für Kinder 

in mehreren Altersgruppen 
  
Dienstag, 31.3. 
18.00 -
20.00 Beginn von Jesushouse 
20.00 Hauskreis in Neuffen und Nür-

tingen 
  
Mittwoch, 1.4. 
18.00 -
20.00 JesusHouse 
  
Donnerstag, 2.4. 
16.00 Hauskreis in Metzingen 
16.00 -
17.00 Kinderstunde „Unterm Regen-

schirm“ mit Renate Eißler 
18.00 -
20.00 JesusHouse 
  
Freitag, 3.4. 
16.30 Jungschar für Jungs und 
 Mädels 
18.00 -
20.00 JesusHouse 
  
Samstag, 4.4. 
18.00 -
20.00 JesusHouse 

Sonntag, 5.4. 
10.00 Gottesdienst mit  Anatoli 

Uschormirski  
Eigenes Programm für Kinder in meh-
reren Altersgruppen 
  
Hinweise 
Unzählige Möglichkeiten von Online-
Gottesdiensten stehen Ihnen zur Verfü-
gung. Nützen Sie das Angebot und ma-
chen Sie Ihre Bekannten und Freunde 
darauf aufmerksam. 
  
Wort Gottes für diese Woche 
Kein Tag vergeht ohne aktuelle Daten 
zu der Entwicklung um den Coronavirus. 
In diesem Stimmungsumfeld von Nega-
tivgeschichten wollen wir Mut machen, 
Gute Nachrichten in Gottes Wort zu le-
sen, dies mit Bekannten zusammen on-
line zu tun, füreinander zu beten und sich 
gegenseitig Hilfestellung zu leisten. Wer 
Hilfe benötigt, nehme bitte mit Franziska 
Goller (vgl. Seite 1 der letzten Ausgabe) 
Kontakt auf. 
Verfolgen Sie auch die aktuellen täglichen 
Programme z.B. von ERF Medien (htt-
ps://www.erf.de/ - auch die Sonderseite 
"Hoffnung in Zeiten von Corona"). 
Ein Wort für Sie in dieser Woche: 
„Und wenn du in Not bist, rufe nach 
mir! Dann rette ich dich, und du wirst 
mich dafür ehren.“ 
Altes Testament, Psalm 50.15 
(Basisbibel) 
Die Gemeindeleitung 

Wochenspruch zum Sonntag, 22. 
März (Lätare) 
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde 
fällt und erstirbt, bleibt es allein; wenn 
es aber erstirbt, bringt es viel Frucht. 
(Johannes 12, 24) 

Da sich die Lage immer wieder verän-
dern kann: Aktuelle Informationen und 
digitales Gemeindeleben tagesaktuell 
über unsere Homepage www.kirche-
dettingen.de  

Wichtige Informationen 
1. „Suchet der Stadt Bestes und betet 

für sie" (Jesaja 29, 7): Unter diesem 
biblischen Motto sind wir in der Coro-
na-Krise miteinander verbunden und 
tun als Christinnen und Christen un-
ser Bestes - indem wir für Dettingen, 
unser Land und für die Welt beten; 
indem wir praktisch helfen; indem 
wir die behördlichen Maßgaben und 
Empfehlungen zur Eindämmung der 
Coronavirus-Verbreitung einhalten.

2. Ausnahmslos alle Veranstaltungen 
der evangelischen Kirchengemein-
de sind bis auf Weiteres abgesagt. 

Leider müssen wir auch die gottes-
dienstlichen Versammlungen in un-
seren Kirchen bis auf - im Moment - 
15. Juni absagen. Aber Gottes Dienst 
an uns Menschen und unser Gebet 
zu Gott finden statt (Näheres siehe 
nachstehend in den Kalenderan-
gaben und auf unserer Homepage 
www.kirche-dettingen.de). Außer-
dem läuten die Glocken weiterhin 
zu den Gottesdienstzeiten, um uns 
daran zu erinnern, dass Gott uns 
dienen möchte mit seinem Wort und 
wir ihm antworten dürfen im Gebet. 
Zudem bleibt die Stiftskirche weiter-
hin geöffnet als Raum der Andacht 
und des Gebets. Die Michaelskirche 
wird auch immer wieder offen sein. 
Darüber werden wir zu gegebener 
Zeit informieren.

3. Pfarrbüro und Kirchenpflege in der 
Milchgasse 6 haben für den „Pu-
blikumsverkehr“ geschlossen, um 
das Infektionsrisiko zu reduzieren. 
Bitte melden Sie sich mit Ihren An-
liegen telefonisch im Gemeinde-
büro (07123/9279950) oder in der 
Kirchenpflege (07123/92799-30). 
Sie können auch weiterhin in den 
Pfarrämtern anrufen (Pfarrer Mai-
er 07123/725991; Pfarrer Gurski 
07123/87555 oder Pfarrer Krimmer 
07123/7330). Sollten wir in diesem 
Augenblick bereits in einem Telefon-
gespräch sein, dann sprechen Sie 
bitte eine Nachricht auf den Anruf-
beantworter mit ihrem Namen und 
Ihrer Telefonnummer, damit wir Sie 
zurückrufen können. Gerne können 
Sie uns auch eine E-Mail schreiben.

4. Bei Trauerfällen rufen Sie uns bitte an 
(Telefonnummer siehe vorstehend) 
und wir begleiten Sie bestmöglich, je 
nach Situation. Trauergottesdienste 
dürfen nur noch im engsten Famili-
enkreis und im Freien durchgeführt 
werden. Bitte haben Sie Verständnis, 
dass wir die seelsorgerliche Beglei-
tung ebenfalls überwiegend über das 
Telefon durchführen.

5. Tauf- und Konfirmandenfamilien so-
wie Traupaare: Sie werden von uns 
persönlich kontaktiert. Gerne können 
Sie uns auch per E-Mail anschreiben. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass 
auch wir im Moment nur sehr einge-
schränkt planen können. Wir versu-
chen, im Rahmen der behördlichen 
Maßgaben kreative und individuelle 
Lösungen zu finden.

Wochenimpuls „Suchet der Stadt 
Bestes und betet für sie“ 
So spricht der Herr Zebaoth, der Gott 
Israels, zu den Weggeführten: Suchet der 
Stadt Bestes und betet für sie zum Herrn. 
Denn ich weiß wohl, was ich für Gedan-
ken über euch habe, spricht der Herr: 
Gedanken des Friedens und nicht des 
Leides, dass ich euch gebe Zukunft und 
Hoffnung. Und ihr werdet mich anrufen 
und hingehen und mich bitten, und ich 
will euch erhören. Ihr werdet mich su-
chen und finden; denn wenn ihr mich von 
ganzem Herzen suchen werdet, so will 
ich mich finden lassen. (Jeremia 29, 4-14)

S
äm

tliche Veranstaltungen sind abgesagt. 
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Liebe Dettinger Mitchristinnen und 
Mitchristen, 
diese Worte aus dem Buch Jeremia ver-
arbeiten die größte Katastrophe in der 
Geschichte des alten Volkes Israel. Im 
Jahr 587 vor Christus zerstört der ba-
bylonische Großkönig Nebukadnezar die 
Hauptstadt Jerusalem und führt die Ein-
wohner weg als Gefangene nach Baby-
lon. Damit war das Leben zerbrochen. Mit 
den zerstörten Mauern des Jerusalemer 
Tempels ist Alles am Boden. Die lsraeliten 
erstarren. Sie fühlen sich gottverlassen, 
sie sind zutiefst verunsichert, sie sind 
fremd im eigenen Leben. 
In diese Situation hinein ergehen ur-
sprünglich die Worte: Suchet der Stadt 
Bestes ... und betet für sie!" - Jetzt in 
eurer Situation, an eurem Ort und in ge-
nau eurer Zeit: Tut jetzt das, was unserem 
Ort zum Guten dient. Helft mit zum Leben 
Aller. So geschieht es auch schon vielfach 
in Dettingen: Unsere Nachbarschaftshil-
fe „Füreinander da sein“, die Regenbo-
genaktion der Kinderkirche „Nicht alles 
ist abgesagt!“, „Telefon-Besüchle“, viele 
große und kleine Zeichen der Nächsten-
liebe und der Verbundenheit. Das stimmt 
froh und hoffnungsvoll: Wir leben jetzt mit 
den Gegebenheiten, wie sie sind. Und 
wir tun es kreativ, lebensfreundlich, zu-
versichtlich. 
Zum Leben Aller tragen wir auch bei, wenn 
wir sorgfältig die behördlichen Empfeh-
lungen und Vorschriften einhalten. Wir 
schränken die direkten Kontakte auf das 
zwingend Notwendige ein – „Das ist jetzt 
erste Bürgerpflicht", hat Baden-Württ-
embergs Ministerpräsident Kretschmann 
gesagt in seiner Fernsehansprache. 
Und nicht zuletzt: Wir beten. Das täg-
liche Glockengeläut der Kirchen lädt uns 
ein: Betet miteinander und füreinander. 
- Warum ist das Beten gerade jetzt so 
wertvoll? Weil wir beim Beten alles an-
dere unterbrechen. Wir unterbrechen das 
Machen und Steuern und Sorgen. Übri-
gens: Wir unterbrechen damit auch für 
einen Moment den sog. Krisenmodus. 
Das kann uns nur guttun. Beim Beten 
treten wir heraus aus dem Hamsterrad. 
Und so verändert das Beten schon den 
Betenden. Es bringt uns zur Besinnung. 
- Tun wir's doch einfach, wenn wir die 
Kirchenglocken in den nächsten Tagen 
hören. 
Ändert das Beten auch etwas am Lauf der 
Dinge? - Wir glauben fest daran! Bleiben 
wir mit Gott im Gespräch! Bleiben wir im 
Kontakt mit unserer eigenen Seele! Den-
ken wir in der Fürbitte an die, an die im 
Moment vielleicht keiner denkt. Handeln 
wir und vertrauen wir dabei Gott, wie er 
sich uns in Jesus Christus zeigt. Diese 
Hoffnung auf Gott steht uns gut zu Ge-
sicht. Gott heilt das Zerbrochene. Für das 
tägliche Fürbitten-Gebet finden sie wei-
ter unten ein paar konkrete Anregungen. 
Eines ist noch wichtig: Das alte Volk Israel 
musste damals lernen, dass die Heilung 
des Zerbrochenen nicht die Wiederher-
stellung des alten Zustandes ist. Auch 
wir als Christinnen und Christen glauben 
an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den 
Schöpfer des Himmels und der Erde - und 
nicht den „Restaurateur“. Wir glauben an 

Jesus Christus, den Retter und Heiland - 
und nicht den Erfüllungsgehilfen unserer 
Wünsche oder den Notnagel, wenn wir 
nicht mehr weiterwissen. Gott heilt das 
Zerbrochene, das ist gewiss. Aber Gott 
restauriert nicht. Erhoffen und erwarten 
wir bitte nicht den alten Zustand - den 
alten Zustand von Gewohnheiten und 
Sicherheiten, den alten Zustand jugend-
licher Gesundheit, den alten Zustand ge-
wohnter Beziehungen. Denn Gott sagt: 
„Zukunft und Hoffnung gebe ich euch!“ 
Und die Zukunft einer geheilten Bezie-
hung, einer geheilten Gesundheit oder 
einer überstandenen Krise ist nicht die 
Wiederholung der Vergangenheit. 
Ich vermute, dass es auch im Jahr 2020 
so sein wird. Die Feste, auch die kirch-
lichen Feste, die nun abgesagt werden 
und die nachgeholt werden sollen - sie 
werden kaum das sein, was wir in der 
Vergangenheit geplant haben oder bei 
älteren Geschwistern erlebt haben. Es 
wird neu werden, es wird anders werden. 
Wir wissen nicht einmal den Weg der 
nächsten 48 Stunden, geschweige denn: 
der nächsten 48 Tage und 48 Wochen. 
„Ich aber weiß wohl", spricht Gott, der 
Herr, „was ich für Gedanken über euch 
habe: Gedanken des Friedens und nicht 
des Leides, dass ich euch gebe Zukunft 
und Hoffnung.“ 
Seien Sie herzlich gegrüßt und gesegnet! 
Ihr Leitungsteam der Ev. Kirchengemein-
de Dettingen

Aus unserer Mitte sind verstorben 
und wurden in Dettingen bestattet: 
Joachim Steiner (78 J.),
Herdweg 18. Die Trauerfeier fand 
am 12. März auf dem Friedhof in 
Dettingen statt. 
  
Hilde Lieb, geb. Reusch (90 J.),
Amselweg 5. Die Trauerfeier fand 
am 18. März auf dem Friedhof in 
Dettingen statt. 
  
Richard Zahn (80 J.),
Kelternplatz 9. Die Trauerfeier fand am 
20. März auf dem Friedhof in 
Dettingen statt. 
  
Susanne Hermann, geb. Heinkel (67 J.),
Herdweg 47. Die Trauerfeier fand am 
20. März auf dem Friedhof in 
Dettingen statt. 
Wir nehmen Teil an der Trauer der 
Angehörigen und befehlen die Ver-
storbenen der Güte Gottes an. Jesus 
Christus hat dem Tode die Macht ge-
nommen und das Leben und ein unver-
gängliches Wesen ans Licht gebracht 
durch das Evangelium. 

Keine Gottesdienste in den Gottes-
diensträumen 

24/7-Gebet auch in Dettingen? 
Wir haben überlegt, auch bei uns ein 
24/7-Gebet einzurichten. Also in jeder 
Stunde (24), an jedem Tag der Woche 
(7) - Tag und Nacht - zu beten: 168 Mal 

Bitte, Fürbitte, Lob und Anbetung. Über 
einen einfachen Online-Kalender könnte 
man sich eintragen. Was denkt Ihr / was 
denken Sie, liebe Gemeinde? Wer wäre 
dabei? Vielleicht gleich in der Kar- und 
Osterwoche beginnen und von Palm-
sonntag bis zum Ostermorgen unauf-
hörlich beten? Wer sich das vorstellen 
könnte oder weitere Anregungen hat, 
schreibt einfach eine Email an gemein-
debuero@kirche-dettingen.de mit dem 
Betreff „24/7-Gebet“. 

Tägliche Gebetsanregungen 
Donnerstag, 26. März 
Fürbittengebet: Wir beten heute für die 
Bewohner und Mitarbeitenden von Alten- 
und Pflegeheimen, in Hauswirtschaft und 
Verwaltung sowie ihre Angehörigen: um 
Kraft und Geduld und ein gütiges Mitei-
nander. Wir beten auch für die Menschen 
ohne Obdach in aller Welt, beispielsweise 
für die Geflüchteten aus Syrien und deren 
Kinder, die auf den griechischen Inseln 
und anderen Lagern in bitterster Not sind.
Freitag, 27. März 
Fürbittengebet: Wir beten heute für die, 
die in den Praxen und Krankenhäusern ar-
beiten, in den Laboren und Forschungs-
stellen, in den Pflegeeinrichtungen und 
anderen Bereichen der Medizin. Wir den-
ken auch an diejenigen, die für Kranke 
und ihre Familien sorgen; die als Ämter 
Hilfe organisieren und die politische Ent-
scheidungen zu treffen haben. Wir bitten 
um Kraft auch für die Rettungsdienste, für 
die Feuerwehrleute, Sanitäter, Polizisten, 
Soldaten und zivilen Helfer/-innen. Wir 
danken und bitten für die, die in den 
Supermärkten, Apotheken und Tankstel-
len dafür sorgen, dass wir uns versorgen 
können.
Samstag, 28. März 
Fürbittengebet: Wir beten heute beson-
ders für die, die krank geworden sind: 
um Heilung, um Halt und Schutz für ihre 
Familien, die Angehörigen und Freunde. 
Wir bitten Gott um ein gutes Zusammen-
wirken, um die Ausbreitung des Corona-
virus und seine Wirkungen einzuschrän-
ken und zu überstehen. Wir bitten auch, 
dass Menschen nicht in Selbstbezogen-
heit gefangen sind und nicht nur für sich 
selbst sorgen und nicht wegblicken von 
anderen, die von Krankheit Kummer und 
Hilflosigkeit betroffen sind. Wir verges-
sen nicht die, die mit anderen schweren 
Krankheiten belastet sind oder deren 
geplante Operation und Behandlung in 
Frage stehen. Bei aller persönlichen Sor-
ge, die wir im Moment haben, denken 
wir auch an die Menschen, denen es 
noch schlechter geht: an unsere Mitbür-
gerinnen und Mitbürger in Europa, an die 
Menschen in den Kriegs- und Elendsge-
bieten wie im Jemen und in Syrien.
Sonntag Judika, 29. März  
Wir lesen und teilen den Predigttext He-
bräer 13, 12-14. Darum hat auch Jesus, 
damit er das Volk heilige durch sein eige-
nes Blut, gelitten draußen vor dem Tor. So 
lasst uns nun zu ihm hinausgehen vor das 
Lager und seine Schmach tragen. Denn 
wir haben hier keine bleibende Stadt, 
sondern die zukünftige suchen wir.“
Fürbittengebet: Wir beten für unsere 
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Kirchengemeinde und für die Christen 
in aller Welt um Gottes Geist - „nicht 
der Furcht, sondern der Kraft und der 
Liebe und der Besonnenheit". Wir den-
ken an die Menschen, die wegen ihres 
Glaubens oder ihrer Herkunft oder aus 
anderen Gründen Benachteiligung, De-
mütigung oder Verfolgung erleiden. Wir 
bitten Gott um seine spürbare Nähe und 
Kraft in unser aller Leben.
Montag, 30. März 
Fürbittengebet: Wir bitten Gott für die 
politisch Verantwortlichen, dass sie die 
Wahrheit sagen und danach handeln. Wir 
beten für die Menschen in den Betrieben 
und im Homeoffice, im Rathaus, in den 
Verwaltungen und Behörden. Wir denken 
an die Kinder zu Hause und an die, die 
vor Prüfungen stehen in Schule und Beruf 
und bitten für sie um Kraft und Geduld.
Dienstag, 31. März 
Fürbittengebet: Wir beten heute für 
Hochbetagten und die Einsamen, auch 
für die, denen es psychisch schlecht geht 
und die große Angst haben: dass sie 
wohltuende Zuwendung erfahren und 
darin Gottes Liebe spüren. Wir bitten 
Gott, dass es gemeinsam gelingt, den 
Gerüchten und der Panikmache zu weh-
ren, ebenso wie denen, die sich an der 
Coronakrise bereichern wollen.
Mittwoch, 1. April 
Fürbittengebet: Wir beten heute für die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden, für 
die Tauffamilien und Traupaare: um einen 
behüteten Lebensweg und ein gesundes 
Selbst- und Gottvertrauen; um Ideen und 
Zuversicht für die Feste in der Kirche, 
die umgeplant und neu überlegt werden 
müssen; Wir denken besonders an die 
Trauernden dieser Tage, die von einem 
nahen und lieben Menschen Abschied 
nehmen müssen. Wir befehlen Gott alle 
Menschen an, die heute geboren werden; 
alle Menschen, die heute sterben; all die 
Menschen, an die keiner denkt und für 
die niemand betet. 

Aktion „Dettinger Regenbogen“ 
Liebe Eltern, 
noch ist es möglich, dass Familien ge-
meinsam spazieren gehen und in Ge-
sprächen zu Hause gibt es oft das Ge-
sprächsthema „Corona“. Im Moment ist 
vieles abgesagt und einiges unmöglich. 
Das Regenbogenbild mit seinem Text er-
innert uns daran, dass es dennoch viele 
Dinge gibt, die möglich sind. Der Regen-
bogen gilt durch die Geschichte über die 
Arche Noah als Versprechen Gottes. Die 
Geschichte steht in 1. Mose 6,5-8,22. 
Dieses Versprechen, dass Gott für uns 
da ist und für uns sorgt, gilt auch für uns, 
für Heute. 
Um uns gegenseitig immer wieder an 
den Text und an Gottes Versprechen zu 
erinnern, haben wir eine kleine Bastelauf-
gabe für Ihr Kind/Ihre Kinder. Die Aktion 
nennen wir „Dettinger Regenbogen“ und 
sie läuft folgendermaßen ab: Lassen Sie 
Ihr Kind/Ihre Kinder einen (oder mehrere) 
Regenbogen malen. Hängen Sie dann 
gemeinsam den Regenbogen in ein Fen-
ster, das zur Straße rausgeht. Den Re-
genbogen sollte man von außen (vom 

Gehweg oder von anderen Wegen) gut 
sehen können. Nun kann es uns und an-
deren als Erinnerungszeichen für Gottes 
Fürsorge dienen. Wir freuen uns, dass 
sich die Aktion bereits in Dettingen und 
darüber hinaus verbreitet und immer 
mehr Menschen einen Regenbogen ins 
Fenster hängen. Teilen Sie die Idee und 
verbreiten wir gemeinsam Hoffnung! 
Ich bedanke mich bereits jetzt herzlich für 
Ihre Teilnahme an der Aktion! 
Nun verbleibe ich mit den besten 
Gesundheitswünschen und herzlichen 
Grüßen 
Diakonin Sophia Neuschwander 

Nicht alles ist abgesagt …
Die Sonne ist nicht abgesagt.
Der Frühling ist nicht abgesagt.
Beziehungen sind nicht abgesagt.
Liebe ist nicht abgesagt.
Lesen ist nicht abgesagt.
Zuwendung ist nicht abgesagt.
Musik ist nicht abgesagt.
Phantasie ist nicht abgesagt.
Freundlichkeit ist nicht abgesagt.
Gespräche sind nicht abgesagt.
Hoffnung ist nicht abgesagt.
Beten ist nicht abgesagt …

Landeskirchliche Gottesdienst-Reihe 
„Du bist nicht allein“ in Kooperation 
mit Regio TV 
Weil aufgrund der Corona-Verordnung 
des Landes keine Gemeinde-Gottes-
dienste in Kirchen mehr erlaubt sind, 
haben sich die württembergische Lan-
deskirche und Regio TV auf diese Koo-
peration verständigt.  Der halbstündige 
Gottesdienst wird per TV angeboten: Am 
Samstag und Sonntag wird er jeweils 
ab 11 Uhr ausgestrahlt. 
An den beiden verbleibenden Wochen-
enden der Passionszeit werden Prälat 
Professor Dr. Christian Rose aus Reutlin-
gen und Prälat Harald Stumpf aus Heil-
bronn den Gottesdienst gestalten. 
An Gründonnerstag, 9. April, ist Diakonie-
Chef Oberkirchenrat Dieter Kaufmann, 
am Karfreitag, 10. April, die Stuttgarter 
Prälatin Gabriele Arnold zuständig. 
Den Ostergottesdienst wird Landesbi-
schof Dr. h. c. Frank Otfried July gestal-
ten. Die Gottesdienste werden über die 
Sender Regio TV Bodensee, Regio TV 
Schwaben und Regio TV Stuttgart im 
Kabelprogramm und auch über Satellit 
ausgestrahlt. 

Abwesenheit: 
04. – 19. April: Urlaub Pfarrer Michl Krim-
mer, die Vertretung übernehmen Pfarrer 
Philippus Maier, Tel.:72 59 91 (bis 13. 
April) und Pfarrer Philipp Gurski, 
Tel.: 8 75 55. 
14. – 18. April: Urlaub Pfarrer Philippus 
Maier, die Vertretung übernimmt Pfarrer 
Philipp Gurski, Tel.: 8 75 55.

Adressen 
Pfarramt West - Geschäftsführendes 
Pfarramt 
Pfarrer Philippus Maier 
Kirchplatz 2 
Tel.: 72 59 91 
maier@kirche-dettingen.de 
Sprechzeiten gerne nach Absprache im 
Pfarrhaus, Kirchplatz 2 
Pfarramt Ost 
Pfarrerehepaar Stefanie und Philipp 
Gurski 
Hölderlinstraße 13, 
Telefon 87555, Fax 888589 
gurski@kirche-dettingen.de 
Sprechzeiten gerne nach Absprache im 
Pfrarrhaus, Hölderlinstraße 13 
Pfarramt Buchhalde 
Pfarrer Michael Krimmer, Lortzingweg 8 
Telefon 7330, Fax 87837 
krimmer@kirche-dettingen.de 
Büro- & Sprechzeiten im Lortzingweg 8: 
Sprechzeiten gerne nach Absprache im 
Büro im Lortzingweg 8. 
Diakonat Dettingen 
Diakonin Sophia Neuschwander 
Telefon 9 69 65 10 
neuschwander@kirche-dettingen.de 
Sprechzeiten gerne nach Absprache im 
Büro, 1. Stock im Gemeinde- und CVJM-
Haus, Karlstraße 75. 
Ev. Kirchenpflege und Kindergarten-
arbeit  
Milchgasse 6 
Telefon 92799-30, Fax 92799-48 
Öffnungszeiten: Mo 9.00-12.00 Uhr 
Die 8.00 - 16.00 Uhr, Mi 9.00 - 12 Uhr, 
Do 10-14 Uhr, Fr 8.00 - 11 Uhr 
kirchenpflege@kirche-dettingen.de 
Pädagogische Leitung Kindergartenar-
beit 
Sandra Kiemlen 
Telefon 92799-45, Fachs 92799-48 
kiemlen@kirche-dettingen.de 
Ev. Gemeindebüro 
Ursula Reusch, Milchgasse 6, 
Telefon 92799-50, Fax 92799-48 
Kontaktzeiten: Mo. u. Fr. 8 – 11 Uhr, 
Mi 15.30 - 18 Uhr, Di u. Do. 10 – 12 Uhr 
gemeindebuero@kirche-dettingen.de 
Gemeindeassistentin 
Karin Beck, MIlchegasse 6 
Tel.: 92799-52, 
beck@kirche-dettingen.de 
Kontaktzeiten: Do 15.30 - 17.00 Uhr, 
Fr 9.00 - 14.00 Uhr 

Hohenzollernstr.1, 72636 Frickenhausen 
  
Wegen der großen Ansteckungsgefahr 
durch das Corona-Virus finden bis auf 
weiteres keine Gottesdienste und kirch-
lichen Aktivitäten statt. 
  
Weitere Infos unter: 
http://frickenhausen.nak-nuertingen.de 

www.nak-verlag.de
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Hilfs-Dienste-Angebot in Zeiten von 
Corona 
Wie schon letzte Woche auf der Titelsei-
te veröffentlicht, möchten wir für Sie da 
sein und helfen, wenn Sie zu einer Risi-
kogruppe gehören oder unter Quaran-
täne gestellt sind und für Sie einkaufen 
oder Botengänge erledigen. Melden Sie 
sich dazu gerne von Montag - Freitag 
9 - 12 Uhr bei Diakonin Franziska Goller 
unter der extra eingerichteten Nummer 
0160-93522645. Ein Einkäufer wird dann 
vermittelt, der Ihnen die Einkäufe an die 
Haustüre bringt - natürlich mit dem nöti-
gen Abstand. Bleiben Sie behütet!  
Der HERR ist mein Licht und mein Heil, 
vor wem sollte ich mich fürchten? Der 
HERR ist meines Lebens Kraft, vor 
wem sollte mir grauen? Ps 27,1  
Auch wenn du das Gefühl hast, dass du 
gerade nichts in der Hand hast - sei ge-
wiss: Gott hat dich in seiner Hand. Und 
er hört dein Gebet. Komm zu ihm.  
Unsere Altpapiersammlung im April 
fällt aus  
Aufgrund der aktuellen Situation können 
wir die Altpapiersammlung im April nicht 
wie geplant durchführen. Dies tut uns leid 
- auch gerade weil Sie so treu für uns Ihr 
Altpapier sammeln. Wenn es möglich ist, 
bewahren Sie Ihr Altpapier gerne bis zum 
17. Oktober für uns auf, wenn die nächste 
Sammlung sein wird - vielen Dank =). 
Bleiben Sie gesund und behütet!  
Hallo liebe Jungscharler und Jugend-
kreisler,  
solltet ihr Lust haben, auf eine Online-
Jungschar oder eine Idee für euren Tag, 
dann könnt ihr am Dienstag, Mittwoch 
oder Freitag zu eurer normalen Jungs-
char- oder Jugendkreis-Zeit gerne auf 
diese Internetseite gehen: www.online-
jungschar.de oder www.zuhauseum-
zehn.de. Dort könnt ihr für euer Alter 
das passende aussuchen und dann das 
Programm mitmachen. Viel Spaß - und: 
mit Jesus Christus mutig voran =) Er ist 
bei uns auch in dieser Zeit gerade und 
immer nur ein Gebet weit von uns weg. 
Du kannst ihm deine Sorgen sagen und 
wovor du Angst hast. Er versteht dich und 
bleibt als dein Freund ganz eng bei dir =). 
Außerdem: schlag doch mal deine Bibel 
auf und lies z.B. Psalm 46. Bis bald =) 
Jesus House geht weiter... 
... zumindest online. Der Live-Stream mit 
vielen beeindruckenden Lebensberich-
ten, wie Leute Jesus erlebt haben, liegt 
hinter uns. Falls du dich fragst, ob man 
Jesus echt heute noch erleben kann und 
du den Stream nicht geschaut hast: alle 
5 Abende kannst du nachschauen auf 
youtube unter "Jesus House - a new way 
to be..." - es lohnt sich sehr!!! Weil so viele 
den Stream so gut fanden, wird es jeden 
Dienstag und Donnerstag um 18:30 über 
Insta ein weiteres Angebot geben. Such 

einfach nach jesushouse_official, dann 
wirst du fündig werden ; ).  

Einkaufsunterstützung fürs Neuffener 
Tal 
Die derzeitige Situation stellt uns alle vor 
bislang unbekannte Herausforderungen. 
Wir DLRG’ler wollen unser gesellschaft-
liches Engagement dennoch nicht auf-
geben. 
Es gibt aktuell auf der ganzen Welt Men-
schen, die aufgrund von Quarantäne, 
Risikogruppenzugehörigkeit oder grund-
sätzlicher Angst vor Ansteckung mit dem 
Corona Virus auf Unterstützung angewie-
sen sind. Wir wollen mit dieser Aktion 
wenigstens im Neuffener Tal unseren Bei-
trag als Rettungs- und Hilfsorganisation 
leisten. 
Wir möchten dem o.g. Personenkreis 
anbieten, den Einkauf der notwen-
digsten Dinge zu erledigen. Dazu fol-
gendes Konzept: 
Sie teilen uns per Anruf (Tel.-Nr.: 01520 
3693828, geschalten von Mo - Fr jew. 
von 9 - 16 Uhr) oder jederzeit per E-
Mail an HelfendeHand@Neuffen-Beuren.
DLRG.de 
- Ihren Vor- und Nachnamen 
- Ihre vollständige Adresse 
- Ihre Telefonnummer 
- den gewünschten Einkaufstag 
- sowie ggf. Ihre Haushaltsgröße mit. 
Wir weisen Ihnen dann einen freiwilligen, 
ehrenamtlich tätigen Helfer für diesen 
einmaligen Auftrag zu, der sich wiede-
rum mit Ihnen in Verbindung setzt und 
die Details Ihres Einkaufs (Umfang und 
Zeitpunkt) abklärt. Weitere Einkäufe bitte 
stets aufs Neue unter o.g. Telefonnum-
mer bzw. E-Mail-Adresse anmelden. 
Die bestellten Waren werden Ihnen in 
einer Papiertüte inkl. Kassenbelegkopie 
(bitte aufbewahren!) vor die Haustüre 
gestellt, der Helfer klingelt und wartet in 
Sichtweite, bis Sie die Einkäufe ins Haus 
genommen haben. 
Zum Thema Abrechnung: Der Helfer 
legt den Einkaufsbetrag gemäß Kassen-
beleg für Sie aus und bekommt von der 
DLRG-Ortsgruppe den Betrag erstattet. 
Sie erhalten von uns zu gegebenem Zeit-
punkt eine Zusammenstellung der Ausla-
gen (= quasi Sammelrechnung, falls Sie 
in nächster Zeit unsere Hilfe mehrfach in 
Anspruch nehmen) per Post mit der Bitte 
um Überweisung des Betrags auf das 
Ortsgruppen-Konto. Bitte keine Über-
weisung vorab vornehmen - diese kann 
sonst nicht zugeordnet werden! Unsere 
Helfer nehmen auch kein Bargeld bei der 
Einkaufabgabe entgegen! 
Diese Aktion funktioniert im Rahmen der 
aktuellen Schutzmaßnahmen nur über 
Vorleistungen und beruht daher auf ab-
soluter Vertrauensbasis. 
Unsere freiwilligen Helfer prüfen zudem 
täglich die Entwicklung und schätzen 
auch selbständig regelmäßig ein, ob 
sie ihre Unterstützung aufrechterhalten 

können. Wir bitten Sie schon heute um 
Verständnis, falls wir unser Angebot zu-
künftig zurückziehen müssen. 
Wir freuen uns, Sie unterstützen zu kön-
nen. Passen Sie auf sich auf und bleiben 
Sie gesund! 
P.S.: Die Inanspruchnahme unseres An-
gebots bedingt die Speicherung und 
Verarbeitung der oben genannten Daten 
durch die DLRG-Ortsgruppe. Diese Da-
ten werden weder anderweitig verwen-
det, noch an Dritte weitergeben. Nach 
Abklingen der Corona Virus-Pandemie 
werden diese wieder gelöscht. 

Möchten Sie unser Angebot ebenfalls 
als ehrenamtliche(r) Helferin oder Hel-
fer aktiv unterstützen?  
Dann bitte gerne unter o.g. Telefonnum-
mer bzw. E-Mail-Adresse für weitere In-
formationen melden. Vielen Dank! 
Ihre DLRG Ortsgruppe Neuffen-Beuren 

Ertrinkungsstatistik 2019 
In 2019 sind in Deutschland mindestens 
417 Menschen ertrunken. In Binnenge-
wässern verloren mindestens 362 Män-
ner und Frauen ihr Leben, das sind rund 
87 Prozent der Opfer. „Flüsse, Seen oder 
Kanäle sind nach wie vor die größten 
Gefahrenquellen. Nur vergleichsweise 
wenige Gewässerstellen werden von 
Rettungsschwimmern bewacht. Die An-
zahl der Opfer ist 2019 um 17,3% auf 417 
zurückgegangen. Zwar brach der ver-
gangene Sommer zahlreiche Tempera-
turrekorde, diese wechselten sich jedoch 
mit einigen Regentagen, kühlen Tempe-
raturen und starken Unwettern ab. So 
entschieden sich viele Menschen oftmals 
gegen ein Bad im See oder an den Kü-
sten, was die auf den ersten Blick positive 
Entwicklung erklärt. Wie sich schönes 
Wetter auf die Ertrinkungsfälle auswirken 
kann, zeigten die Monate Juni, Juli und 
August: 237 Männer, Frauen und Kinder 
ertranken in diesen immer wieder von Hit-
zewellen und Trockenheit geprägten Mo-
naten, mehr als die Hälfte der tödlichen 
Wasserunfälle des gesamten Jahres. 
Die tödlichen Unfälle an Nord- und Ost-
see haben sich im Vergleich zu 2018 um 
zwei Fälle reduziert. An den Küsten zwi-
schen Borkum und Usedom starben 23 
Menschen (fünf in der Nord- und 18 in 
der Ostsee), davon viele beim Segeln 
oder Angeln. Deutlich gesunken sind 
die Todesfälle in Schwimmbädern. 2019 
verzeichnete die DLRG-Statistik elf Op-
fer (2018: 29) in Frei-, Hallen- und Na-
turbädern. In privaten Swimmingpools 
ertranken zwei Menschen. Besonders 
vom Ertrinken betroffen sind Kinder und 
junge Menschen. 17 Kinder (2018: 15) im 
Vorschul- und acht (elf) im Grundschul-
alter kamen im Wasser ums Leben. Eine 
besondere Risikogruppe stellen weiter-
hin Flüchtlinge. Im vergangenen Jahr er-
tranken 27 Asylsuchende, die so gut wie 
alle Nichtschwimmer waren. 
Die DLRG hat ihre Baderegeln in über 25 
Sprachen übersetzt sowie Piktogramme 
der Baderegeln zum kostenlosen Nach-
druck entwickelt und den Kommunen wie 
auch Gliederungen der DLRG zum Down-
load zur Verfügung gestellt: 
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https://www.dlrg.de/informieren/regeln/
download-uebersetzungen.html 
Wie in den Vorjahren ertranken die mei-
sten Menschen in Bayern, dort kamen 
95 Personen ums Leben – sieben mehr 
als im Jahr zuvor. Auf Rang zwei rangiert 
Nordrhein-Westfalen mit 65 Todesfällen, 
dritter ist Niedersachsen, das flächenmä-
ßig zweitgrößte Bundesland, mit 51 To-
desfällen. Es folgen Baden-Württemberg 
(37), Brandenburg (34) und Mecklenburg-
Vorpommern (27). 
(Quelle: DLRG-Bundesverband) 

Besuchen Sie uns im Internet 
Wissenswerte Informationen rund um die 
Ortsgruppe, aktuelle und archivierte Be-
richte sowie Bilder von Aktivitäten, Ter-
mine und Ansprechpartner finden Sie auf 
unserer Homepage unter 

www.neuffen-beuren.dlrg.de . 

Abgesagt: Altkleidersammlung des 
Deutschen Roten Kreuz 
Die für Samstag, 04.04.2020 geplante 
Altkleidersammlung muss aufgrund der 
aktuellen Corona-Situation zum Schutz 
unserer Helfer und Einsatzkräfte leider 
abgesagt werden. Die nächste Samm-
lung findet am 10.10.2020 statt. Alter-
nativ können die bekannten Altkleider-
Sammelcontainer benutzt werden. 

Die Chorproben fallen aufgrund der ak-
tuellen Lage bis auf weiteres aus. Die 
Stadthalle ist geschlossen. 
kontakt.@liederkranz-neuffen.de 

Musik tut gut ! Gerade jetzt in schwie-
rigen Zeiten 
Liebe Musikschülerinnen, liebe Musik-
schüler mit Eltern, 
bereits wenige Stunden nachdem be-
kannt wurde, dass alle allgemeinbilden-
den Schulen und auch alle Musikschulen 
schließen müssen, stand für unsere Mu-
sikschule mit ihren Lehrkräften fest – 5 
Wochen ohne Musik, das geht gar nicht. 
Es wurde vieles überlegt, wie wir unsere 
Angebote online anbieten können. Ganz 
egal ob per Telefon, Skype oder Video, wir 
wollen weiterhin Kontakt zu unseren vie-
len Schülern halten. In der ersten schul-
freien Woche hat bereits Online Klavier-, 
Gitarren-, Querflöten- und Akkordeonun-
terricht stattgefunden, jetzt in der zweiten 
Woche werden Flötenklassen und vo-

raussichtlich Schlagzeugunterricht fol-
gen. Noch müssen sich manche Lehrer 
und Schüler erst mal Voraussetzungen 
schaffen, dass dies überhaupt möglich 
ist. Bei unseren Allerkleinsten – den Mu-
sikzwergen – versucht die Lehrkraft mit 
digitalen Botschaften an die Eltern zu 
appellieren, der Musik am besten täglich 
einen festen Platz im Tagesablauf zu ge-
ben. Selbstverständlich gehen wir auch 
davon aus, dass wir ausgefallenen Un-
terricht nachholen können, sobald sich 
die Lage wieder entspannt. Wir wissen 
bis zum Ende der Osterferien ist dies 
nicht möglich, Veranstaltungen sind bis 
15. Juni gestrichen. Die Geschäftsstelle 
steht telefonisch 07025 6913, per Mail 
geschaeftsstelle@jugendmusikschule-
neuffen.de oder übers Internet www.ju-
gendmusikschule-neuffen.de gerne zur 
Verfügung. 
Vorstand, musikalische und geschäft-
liche Leitung sowie unsere Lehrerschaft 
bedanken sich bei allen Schülern und 
Eltern für Solidarität und Zusammenhalt, 
verbunden mit freundlichen Grüßen und 
den besten Wünschen für Ihre Gesund-
heit 
Ihre Jugendmusikschule Neuffen e.V. 

LIebe Mitglieder und Freunde des 
OGV, 
da das öffentliche Leben derzeit sehr 
stark eingeschränkt ist, möchten wir 
auch nochmals darauf hinweisen, dass 
bis auf weiteres alle unsere öffentlichen 
Aktivitäten des Vereins eingestellt sind. 
Wir werden Euch rechtzeitig informieren, 
wenn wieder das gesellige Vereinsleben 
aktiviert werden kann 
Wir wünschen Euch eine gute Zeit, bleibt 
daheim und vor allem: Bleibt gesund! 
Die Vorstandschaft 

Pflanzenschutz-Weiterbildung abge-
sagt 
Hallo liebe Interessenten an der Pflan-
zenschutz-Weiterbildung des KOV.
Wie Ihr sicherlich bereits alle vermutet 
habt, wurde die Pflanzenschutz-Weiter-
bildung inzwischen offiziell abgesagt.
Die aktuellen und auch angekündigten 
Maßnahmen der Landesregierung lassen 
die Weiterbildung nicht zu.
Wir denken im Sinne unserer aller Ge-
sundheit ist das auch gut so.

Einen Ersatztermin gibt ist aktuell nicht.
Sollte es einen neuen Termin geben, wer-
de wir euch informieren.

Absage aller SAV Veranstaltungen  
Der Schwäbische Albverein und natür-
lich auch die Ortsgruppe Neuffen ergreift 
derzeit Maßnahmen, um die Verbreitung 
des Corona-Virus zu verlangsamen. Alle 
Veranstaltungen und Wanderungen der 
Ortsgruppe Neuffen im Schwäbischen 
Albverein werden deshalb bis auf Wei-
teres abgesagt. Wir richten uns hier nach 
einer Verordnung des Landes Baden-
Württemberg vom 18. März 2020.  

Wanderheime geschlossen
Alle SAV Wanderheime bleiben derzeit 
geschlossen. Das gilt auch für die Spiel- 
und Bolzplätze an den Wanderheimen! 
Das Wanderheim Rauher Stein bietet 
derzeit einen Abhol- und Lieferservice 
an. Turmdienste und Verkäufe an Aus-
sichtstürmen sind eingestellt, offen zu-
gängliche Türme können aber weiterhin 
begangen werden.

Warum Wandern im Frühjahr  
Der Frühling ist die ideale Jahreszeit für 
die Krötenwanderung. Die Winterquar-
tiere werden verlassen und es geht meist 
in großen Gruppen, z.T. hunderte Tiere 
auf die Wanderung - wollen wir derzeit in 
die Natur, dann bitte an die allgemein gül-
tigen Vorgaben halten - Stand 24.03.2020 
max. 2 Personen zusammen - Frühlings-
sonne und Frischluft tut gut - bleiben Sie 
gesund 
ds 

Öffnungszeiten der TB Geschäftsstel-
le: 
Die Geschäftstelle ist aus aktuellem An-
lass für den Publikumsverkehr geschlos-
sen. In dringenden Fällen erreichen Sie 
uns am Montag, Mittwoch, Donnerstag 
von 9:00 bis 11:00 Uhr 
Tel.: 07025/908992 
E-Mail: info@tbneuffen.de 

Der VdK – Ortsverband informiert:  
Wichtige Hinweise zum Corona-Virus: 
Nur noch eingeschränkter Betrieb 
möglich 
Die aktuell zugespitzte Lage hinsichtlich 
des Coronavirus führt auch beim Sozial-
verband VdK Baden-Württemberg e.V. zu 
Einschränkungen. Hierfür bitten wir Sie 
um Verständnis. 
Der Sozialverband VdK Baden-Würt-
temberg e.V. bittet hiermit ausdrücklich 

a b g e s a g t 

Erreichen Sie Menschen 
in Ihrer Nähe.



Neuffener Anzeiger14 Nr. 13/2020       Freitag, 27. März 2020

darum, auf persönliche Vorsprachen 
in unseren VdK-Geschäftsstellen, (be-
troffen ist natürlich auch unsere Kreis-
verbandsgeschäftsstelle in Nürtingen) 
zu verzichten. Um den Betrieb unserer 
VdK-Geschäftsstellen auch weiterhin si-
cherzustellen, bieten wir ab sofort Tele-
fontermine an: Die Beratungen erfolgen 
somit zu den regulären Öffnungszeiten 
per Telefon, E-Mail oder Fax. Bitte neh-
men Sie daher nur noch telefonisch mit 
uns Kontakt auf. Die Bearbeitung der 
Verfahren erfolgt ohne Einschränkungen: 
Wir rufen Sie zurück, besprechen alles 
Notwendige telefonisch und schicken 
Ihre Originale umgehend an Sie zurück. 
Mit diesen Maßnahmen möchten wir alle 
Beteiligten so gut wie möglich vor einer 
Ansteckung mit dem neuartigen Corona-
Virus schützen. Denn viele unserer VdK-
Mitglieder haben Vorerkrankungen oder 
sind aufgrund von Alter und Behinderung 
im Falle einer Ansteckung besonders ge-
fährdet, einen schweren Verlauf der Er-
krankung zu erleiden. Daher muss auch 
der Sozialverband VdK Baden-Württem-
berg e.V. handeln, denn wir nehmen die 
Verantwortung gegenüber unseren Mit-
gliedern sehr ernst. 
Der VdK-Kreisverband Nürtingen, so-
wie der VdK-Ortsverband Neuffener Tal 
verweisen hiermit auf ihre Homepage 
(Beratungen während der Corona-Viren-
Phase) , aus der alle weiteren Details ent-
nommen werden können. Im Zweifelsfall 
gibt der Kreisverbandsvorsitzende Klaus 
Maschek (Telefon 07123 / 33 11 4) gerne 
Auskunft. 
 
Sozialverband VdK – auf einem Blick 
Der Sozialverband VdK ist ein bundes-
weit tätiger gemeinnütziger Verband. 
Er ist parteipolitisch und konfessionell 
neutral sowie finanziell unabhängig. 
Schwerpunkte des VdK sind sozialpoli-
tische Interessenvertretung und Sozial-
rechtsberatung. 
Der Sozialverband VdK hat mehr als über 
2 Millionen Mitglieder, Tendenz steigend. 
Er setzt sich für soziale Gerechtigkeit, 
für Gleichstellung und gegen soziale Be-
nachteiligung ein. 
Die Ortsverbände sind Ansprech-
partner vor Ort,  führen ein geselliges 
Vereinsleben, veranstalten Ausflüge, 
Info-Veranstaltungen und Themen-
Abende zu aktuellen sozialpolitischen 
und gesundheitsrelevanten Themen 
und kümmern sich um ihre Mitglieder.  
Sie interessieren sich für den Sozialver-
band VdK oder möchten mehr Infos, auch 
über unseren Ortsverband? Dann fordern 
Sie bitte Unterlagen an. 
Auskünfte erteilt gerne der Ortsverbands-
vorsitzende Gerhard Schindler, Auf der 
Stiegel 11, 72639 Neuffen, Telefon 07025 
/ 60 38. Sie können auch die Homepage 
des VdK-Kreisverbands Nürtingen: www.
vdk.de/kv-nuertingen oder die Home-
page des VdK: www.vdk.de besuchen. 
Gerhard Schindler 
Ortsverbandsvorsitzender 

Absage Karfreitagswanderung 
Die diesjährige Karfreitagswanderung 
des VfB Neuffen am 10.04. müssen wir 
auf Grund der aktuellen Entwicklungen 
leider absagen. 
VfB Neuffen Vorstand 

Blockabfertigung auf den Ent-
sorgungsanlagen des Abfall-
wirtschaftsbetrieb des Land-
kreises Esslingen 
Anlieferungen sollten nur in drin-
genden Fällen erfolgen 

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Land-
kreises Esslingen bittet die Bürgerinnen 
und Bürger dringend darum, die Besuche 
auf den Entsorgungsanlagen auf das un-
bedingt erforderliche Maß zu beschrän-
ken. 
Aufgrund der aktuelle Corona-Situation 
ist nur eine blockweise Abfertigung auf 
den Anlagen möglich, um den Schutz der 
Mitarbeiter, und auch eine Übertragung 
des Virus von Kunde zu Kunde zu vermei-
den. Daher kann jeweils nur eine kleine 
Kundenanzahl gleichzeitig eingelassen 
werden. 
Je nach Größe der Entsorgungseinrich-
tung wird die Anzahl der Anlieferer auf 5 
– 10 Kunden begrenzt. Hierdurch kommt 
es zu erheblichen Wartezeiten. Sie sollten 

daher prüfen, ob die Entsorgung zum 
jetzigen Zeitpunkt tatsächlich notwendig 
ist. 

Landkreis Esslingen:  
Freilichtmuseum in Beuren 
bleibt bis einschließlich 
30. April geschlossen  
Der Landkreis Esslingen als Träger des 
Freilichtmuseums in Beuren hat be-
schlossen, das Museumsdorf nicht zum 
29. März für die Saison 2020 zu öffnen. 
Das Museum bleibt für die Öffentlichkeit 
bis einschließlich 30. April geschlossen. 
Somit entfallen alle Veranstaltungen in 
dieser Zeit und alle gebuchten Angebote 
können nicht stattfinden. 
Diese vom Verwaltungsstab des Land-
kreises Esslingen getroffene Entschei-
dung ist eine Vorsichtsmaßmaßnahme, 
um die Verbreitung des Coronavirus zu 
verringern. Von den Absagen sind die für 
den Saisonstart am 29. März geplante 
Veranstaltung „Feuer und Flamme für 
das Freilichtmuseum“, ebenso die große 
Veranstaltung „Bauhandwerk zwischen 
Tradition und Innovation“ am 5. April in 
Zusammenarbeit mit den baden-württ-
embergischen Freilichtmuseen und der 
Kreishandwerkerschaft Esslingen-Nür-
tingen betroffen. Auch die Traditionsver-
anstaltung „Schäfertage mit Schäferma-
rkt“, die seit 1999 immer im April stattfin-
det, kann nicht stattfinden. 
Die Mitgliederversammlung des För-
dervereins Freilichtmuseum Beuren, die 
am 28. April sein sollte, ist von dieser 
Maßnahme ebenfalls betroffen. Für die 
Mitgliederversammlung wird es einen Er-
satztermin geben. 
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Freilichtmuseum Beuren, Museum des 
Landkreises Esslingen für ländliche Kul-
tur, Museumsverwaltung, 
In den Herbstwiesen, 72660 Beuren, 
Info-Telefon 07025 91190-90, 
E-Mail: info@freilichtmuseum-beuren.de 
Homepage: 
www.freilichtmuseum-beuren.de. 

Coronavirus: 
Einschränkungen im Nacht-
verkehr 
SSB-Nachtbuslinien, Regionalzüge 
und regionale Buslinienfahren nachts 
nicht mehr 
Um das Coronavirus einzudämmen, 
schränkt das Land Baden-Württem-
berg das gesamte Nachtleben ein. Bars, 
Clubs, Restaurants, Kinos etc. müssen 
bis auf Weiteres geschlossen bleiben. Die 
Verkehrsunternehmen im VVS reagieren 
auf die neuesten Entwicklungen und set-
zen ihren Nachtverkehr bis auf Weiteres 
aus. Bei der SSB und den regionalen Bus-
unternehmen in den Verbundlandkreisen 
fahren die Nachtbusse ab Freitagnacht, 
20. März 2020, nicht mehr. Auch die Re-
gionalbahnen von DB Regio, Go-Ahead 
und Abellio sind ab dem Wochenende 
nachts nicht mehr im Einsatz. 
Die Fahrplanänderungen sind ab Don-
nerstagnachmittag, 19. März 2020, in der 
Fahrplanauskunft (EFA) des VVS erfasst. 
Der VVS empfiehlt seinen Fahrgästen, 
sich vorab über die App „VVS mobil“ 
oder über vvs.de über ihre jeweilige Ver-
bindung zu informieren. 

Bereits jetzt gibt es auch tagsüber bei 
DB Regio, Go-Ahead und Abellio ver-
einzelte Fahrtausfälle. Die Ammertalbahn 
zwischen Tübingen und Herrenberg ist 
beispielsweise nur noch im Stundentakt 
im Einsatz. Die Fahrplanänderungen sind 
bereits jetzt in der EFA abrufbar. 
Außerdem schließt die SSB das 
KundenCentrum am Rotebühlplatz. 
Alternativ können Fahrgäste die SSB-
KundenCentren am Hauptbahnhof und 
am Charlottenplatz aufsuchen. (ps) 

Coronavirus: Verkehrsunter-
nehmen im VVS bieten ein 
„verlässliches Grundange-
bot“ 
Stadtbahn fährt ab Dienstag, 24. März 
nach Sonntagsfahrplan 
Wegen der Verbreitung des Coronavirus 
wurden in den letzten Tagen immer weiter 
gehende Einschränkungen des öffentli-
chen Lebens beschlossen. Auch die Ver-
kehrsunternehmen haben teilweise mit 
Personalknappheit zu kämpfen. Daher 
wird das Fahrplanangebot in dieser Wo-
che bis auf Weiteres reduziert. Für alle 
Fahrgäste gibt es trotz der Einschrän-
kungen ein verlässliches Grundange-
bot. Die Alternative wäre der ungeplante 
Ausfall von Fahrten, wenn Mitarbeiter im 
Fahrdienst oder aus der Werkstatt krank 
oder in Quarantäne sind. 
Dieses Angebot soll nach Möglichkeit für 
einen längeren Zeitraum gewährleistet 
werden. Damit können die Menschen, 
die die Versorgung im Land sicherstellen, 
weiterhin zu ihrem Arbeitsplatz fahren. 
Auch die Lebensmittelgeschäfte und die 
Schulen mit Kinder-Notbetreuung sind 
nach wie vor erreichbar. 
Die Nachfrage im öffentlichen Nahver-
kehr ist in den letzten Tagen deutlich zu-
rückgegangen. Nachdem auch die groß-
en Firmen in der Region angekündigt ha-
ben, die Produktion einzustellen, gehen 
wir davon aus, dass aktuell weniger als 
ein Viertel des üblichen Fahrgastaufkom-
mens verzeichnet wird. Dadurch besteht 
in den Bahnen und Bussen ausreichend 

Platz, um den nötigen Abstand zu ande-
ren Fahrgästen zu halten. 
Ein einheitlicher Umsetzungstermin war 
leider nicht möglich, da die Vorbereitung 
zur Umsetzung von Fahr- und Dienst-
plänen unterschiedlich lange dauert. Die 
Einschränkungen haben bereits am Wo-
chenende mit der Einstellung des Nacht-
verkehrs begonnen. Seit heute wird das 
Regelangebot zurückgefahren. 
Die Fahrplanänderungen in der Über-
sicht: 
Stuttgarter Straßenbahnen AG 
Ab Dienstag, 24. März 2020, reduziert 
die SSB ihr Angebot auf der Schiene und 
im Busverkehr. Die Stadtbahnen fahren 
nach dem Sonntagsfahrplan. Die Busse 
fahren montags bis samstags nach dem 
Samstagsfahrplan, an Sonntagen nach 
dem regulären Sonntagsfahrplan. Die 
Nachtbusse fahren nicht mehr. 
S-Bahn Stuttgart 
Die S-Bahn Stuttgart ist ab Dienstag, 24. 
März, auf allen Linien nur noch im 30-Mi-
nuten-Takt unterwegs. Die Linie S60 fährt 
dabei ausschließlich im Abschnitt zwi-
schen Böblingen und Renningen. Die 
Züge sind weitgehend als Langzüge mit 
drei Triebwagen im Einsatz. Die tägliche 
Frühverbindung zum Flughafen entfällt. 
Die Nacht-S-Bahnen am Wochenende 
fahren ebenfalls nicht mehr. 
Regionalbahnen 
Im Regionalbahnverkehr gibt es seit heu-
te, 23. März 2020, Einschränkungen. Die 
Regionalbahnen fahren grundsätzlich nur 
noch im Stundentakt. Die Züge auf der 
Schusterbahn zwischen Stuttgart-Un-
tertürkheim und Kornwestheim sind ab 
Dienstag, 24. März 2020, nicht mehr im 
Einsatz. Die Nachtfahrten am Wochenen-
de finden ebenfalls nicht statt. 
Der VVS empfiehlt seinen Fahrgästen, 
sich über die Fahrplanauskunft (EFA) in 
der App „VVS mobil“ oder über vvs.de 
über ihre jeweiligen Verbindungen zu 
informieren. Die Änderungen sind dort 
erfasst. 
Eine Übersicht zu den jeweils aktuellen 
Fahrplanänderungen befindet sich hier: 
vvs.de/coronavirus 
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